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s Iderhoff (frk.), v. Korn (konſ.), v. Savigny] daß Wölfling, der ſich „Erbgroßherzog von 
Das Abgeordnetenhaus De 


förderte geftern feine Arbeiten erheblich. Es ) und Hoffmann (ntl.), welche Bedenken] T 


ee Antwort. In faſt allen Fällen betraf den einer 
es = 


oskana“ nennt, 


: 5 BR in Bezug auf die Koſtenverteileng und die] Bedrängnis befindet. Wölfling hat ſich an 
erledigte zunächſt den Juſtizetat. Miniſter Belastung der Gemeinden he Mit der | zahlreiche in Wien lebende Perſonen mit dem 
Dr. Schönſtedt gab auf jede Anregung und | Tendenz des Geſetzes erklärte man ſich all-] Erſuchen gewendet, ihm Mittel zu beſchaffen, 
jede Frage der Abgeordneten ſofort bereit. gemein einverſtanden. Beide Vorlagen wur- welche es ihm ermöglichen ſollen, den völligen 
Kommiſſion von 21 Mitgliedern] Austrag ſeiner Angelegenheiten in Ruhe ab- 


kalwünſche für den Bau von Amts- i . 
E = ET un 
allgemeinerem Intereſſe, die Feel. r TEE ee Fe 
ſonſerdalde enden berührt, rache I Sr] Oberpräſident von Bitter Bremen 


konſervative Frauſe⸗Wal denten 


Nach § 616 des B. G. B. iſt der Arbeitgeber | hat tatſächlich fein Abſchiedsgeſuch eingereicht; 


2 verpflichtet, auch wenn der | er tritt von dem Poſten als Oberpräſident von nach der Stadt nen N 
men — 5 der Beſorgung des] Poſen zurück. Wie berichtet wird, weiſt Herr] ſter Dimension, Wattſchiffe, Leichter und ganz 
in ſeiner Perſon liegen-] von Bitter in dem Schreiben an feine vorge- kleine nach 


Dienſtes durch einen 


Noch Ende der achtziger Jahre gelangten 
W nur Seeſchiffe klein⸗ 


den Grund verhältnismäßig kurze Zeit an ſetzte Behörde darauf hin, daß durch die Vor⸗ rende Dampfer. 


Ü a ( 7 n : : Waſſertief lichen Unregel⸗ 
der Ausführung des Dienſtes verhindert ift,| gänge der letzten Zeit feine Geſundheit ſo] Waſſertiefe und der außerordent . 
und bie raste der Gerichte belaftele 5 rien raben ie 3 RR einer länge- mäßigkeit des Fahrwaſſers infolge von Schiffe 

eitgeber in ſolchen Fällen mit den Zeugen. ren Ruhe bedürfe und aus dieſem Grunde] mungen und Spaltungen N 5 
= u. Um ſich dieſer ungerechtfertigten bitte, von feinem Poſten enthoben zu werden. bis zu einem Tiefgang von 2, 

Be zu entziehen, ift es in der Induſtrie— In fein jetziges Amt trat der Oberpräfident, aufwärts 
üblich, im Arbeitsvertrage die Geltung des] der vorher Direktor im Miniſterium des abe ‚D . je 1894 zu einem 
9.616 B. G. B. auszuſchließen. Der Auftiz. Innern war, am 1. Oktober 1899 als Nach- ausgeführte Weſerkorrektion, die er Fahr- 
0 erei vor zwei Jahren in | folger des Herrn v. Wilamowitz-Möllendorff, Hauptabſchluß gelangte, eine nutz Ö 
ankenswerter Weiſe angeordnet, daß in über den wegen feiner zu wenig entſchiedenen tiefe 
ſolchen Fällen dem Arbeiter Beugengebühren | Haltung den Polen gegenüber Klage geführt. Schiff 2 
zu zahlen ſeien; die Oberrechnungskammer] v. Bitter, der den Verhältniſſen des Oſtens als] die Zahl als end Im Jahre 
aber hat das beanſtandet und die Rückforde- langjähriger Präfident der Regierung zu r 

2 8 0 

Oppeln näher getreten war, galt bei ſeinem amt 173 000 To. geſangten, kamen im 


miniſter hat 


rung der Zeugengebühren verlangt. Abg. 


Krauſe Waldenburg gab dem berechtigten Un. Einzuge in Poſen als entſchiedener Vertreter] insgeſ e 97 
mut der Induſtrie über dieſe Belaſtung durch | der ſchärferen Tonart in der Polenpolitik. Jahre 1902 insgeſamt 1 101 270 = ee 
den Juſtizfiskus Ausdruck und hielt auch, wo Als Nachfolger des Oberpräſidenten von] ſich auf 1289 Seedampfer von 15 Leichter 
ein vertragsmäßiger Ausſchluß des $ 616] Bitter werden Regierungspräſident v. Moltke 887 500 To. und 984 Segelſchiffe und Lei 
nicht erfolgt ſei, für den Arbeitgeber einen in Potsdam, früher in Oppeln, und Staats- | von zuſa 
klagbaren Anſpruch gegen den Juſtizfiskus] ſekretär v. Poſadowsky genannt, obwohl der] das Vorjahr beträgt ther verzeichnet 
für begründet. Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt] letztere jetzt wohl noch nicht an erſter Stelle in es iſt dies der größte, der ſeither verzei A 
werden konnte, indem der früher größte, den 
I das Jahr 1891 aufwies, nur auf 144000 To. 
a Tai Beſonders e st 1 1 
40 ikt. nahme der Ankünfte in der Sta remen, 
oufli t wenn man ſie den Ankünften in 15 19 
ä egenü äh im Jahre 
zwiſchen Venezuela und den Vereinigten 7850 e ae in ne 
Staaten, Frankreich, Belgien, Holland, 1734000 To. der aejamıteh Weſerhäfen, alſo 


0 3, 10mal mehr, enüberſtanden, kommen im 
beiden Medizinalvorlagen, der Geſetzentwurf zu verhandeln. Dem Vernehmen nach wird Jahre 1902 von 2984 410 To. der Ankünfte in 


teilte zwar in dieſer Beziehung die Anſicht des Frage kommt. 
Vorredners nicht; denn die Juſtizbehörde habe e 
nur mit dem Zeugen zu tun, nicht mit einem Se 
Dritten, aber im übrigen betonte er ausdrück⸗ Zum Ver ez 
lich ſeinen entgegenkommenden Standpunkt 

und gab den Arbeitgebern den Rat, don koll 
Dre: 8 nen ausſchließende Beſtimmung ie 
m Arbeitsvertrag zu treffen, Gebra N ä i 
machen. — Nach dem — er die E 


vela 
Bowen beginnt heute über weitere Proto- 


ſi 


betreffend die Gebühren der Medizinal der Inhalt dieſer Protokolle im großen und] 
beamten und der Entwurf eines a dere 0 
Be⸗ 


geſetzes zu dem Reichsgeſetz betreffend die 


kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten 8 wird 


vom 30. Juni 1900 Wie der „Köln. Ztg.“ aus Waſhington 


in erſter Beratung er⸗ 


h 5 N ze men, 
ledigt. Die erſte dieſer beiden Vorla gemeldet wird, ſollen die Primawechſel, die fertiggestellt und dis. ewünſchte und ge⸗ 
ıcJer gen hat „ fertiggeſtellt und die lange g 9 
. ae bereits in den beiden borber- 5 S 8 enen e 1 plante Regulierung der Oberweſer endlich 
9 en Tagungen vorgelegen, war aber I f 2 ſchen] Tatſache ſein wird. — Wo bleiben da⸗ 


nicht zur Verabſchiedung gekommen. Kult Geſandten ſchon ausgehändigt fein. 

En . 8. = “ 1 
miniſter Dr. S 3 SELLER Der „Fr. Ztg.“ wird aus Newyork tele- 
vori 5 S N * dab die in der graphiert: In La Guayra iſt die Aufhebung 
vorig Aal on, der Kommiſſion ge | der Blockade angekündigt und dieſe Nachricht 
äußerten Bedenken insbeſondere wegen der 


Belaſtung der Gemeinden nicht zuträfe. Eine e Frendendemonſtrationen aufge⸗ Bekämpfung der Tuberkuloſe. 


geſetzliche Regelung der Gebühren ſei erforder⸗ 


geſetz von 1899 getroffenen Neuregelung und 


0 0 21110 10 Fan “u Bekämpfung zugehen laſſen. Sie iſt im kaiſer⸗ 1 
gegenüber den widerſprechenden Entſcheidun⸗ une 1 ee er lichen Geſundheitsamt ausgearbeitet 22 un. 3 ſtell 
der mn Geric e. Ats dem wohlunterrichteten Kreiſen wird der u id enthält neben den joeijen über die Err ich N don den 
auſe ſprachen die Abgg. Rügen (gir.),] „Münch. Ita.“ aus Salzburg mitgeteilt, daß | bisherigen Maßnahmen in chlend gegen der Maß 
* ) g mitgeteilt, daß | bi 3 ge Erfolge Diefes Kamp“ kuloſe. 


Gamp (fr£.), v. Savigny (Ztr.), 
Dr. Hah 5 


traten, trat Dr. Martens der Vorlage auch] in Nyon in kurzer Zeit verlaſſe 


wünſchte eine Vermehrung der Medizinal- reich zurückkehren wird. Bezüglich 


ar- Kaiſer Franz Joſef auf Intervention des Pap⸗ die Tu 
N d. L.). Wäh- ſtes geſtattet habe, daß die frü ächji lle Fi ür ei i 
rend e e De äh⸗ g 9 aß die frühere ſächſiſcheſſes wertvolle Fingerzeige für eine weitere 


5 2 hrigen | Kronpringeffin nunmehr nach erfolgter Ehe: ſyſtematiſche Bekämpfung der verheerenden 
Bedenken noch nicht für erledigt hielten und | ſcheidung den Namen Luiſe von Toskana füh⸗ he ge 


insbeſondere die Forderung einer gejeglichen | ren darf. Ebenſo wurde derſelben unter ge.] Robert Kochs mit me Ausſi uf Erfol 
ang des Gebührentarifs ſtatt eh willen Modalitäten die Rückkehr nach Defter- als Fe Leibe Ver 12 05 55 

eſtſetzung durch die Miniſterialinſtanz ver- reich geſtattet, weshalb fie das Sanatorium ſtand, daß auf Grund des aufgenommenen 
traten 3 . s n und in Be- Kampfes in den letzten Jahren eine langſame 
in dieſem Punkte durchaus bei. Dr. Hahn] gleitung einer Vertrauensperſon nach Oeſter. Abnahme der Sterbefälle an Tuberkuloſe in 
des Aufent-⸗[beinahe allen Kulturſtaaten zu Tage getreten 


er durch die 


ch ſtellte. 


allen 1 8 8 0 2 8 En To., Ah 7 > 

3 ein Drittel, auf die Ankünfte in Bremen Stadt. 
Mächten unterzeichneten Protokolls ent⸗ Dieſer Aufſchwung des Bremer Seeverkehrs 
jedenfalls noch ganz bedeutend zuneh- 
wenn der zweite Freihafen vollends 


egen die E 


einem Freihafen 


eat und eine Teilung der großen friefi-| halts iſt bisher noch keine Entſcheidung ge⸗iſt, muß dazu 


ſchen Bezirke. Miniſterialdirektor! Dr, troffen, aber er dürfte in der Näh 
Förſter gab eine entgegenkommende Ertlä- burg fein. 


rung ab. Die Beratung des Ausführungs- der Prinzeſſin und ihren Eltern bleibt ihr Ver⸗ das 
geſetzes zum Seuchengeſetz leitete Kultus- kehr mit den anderen Mitgliedern des kaiſer- wird, daß die Tuberkuloſe jedes Organ des 

a 0 bet = ferner benommen. — Wie | menjchlichen en bedroht, wenn auch die 
} ei verlautet, hat Kaiſer Joſef der Groß häufi inungs i . 
ſtehungsgeſchichte des Entwurfz ae erla ſer Franz Joſef der Groß |häufigite Erſcheinungsform die der Lungen 


miniſter Dr. Studt mit einer längerer U 
ein. Er gab eine Ueberſicht über die Ent 


deutung ſeiner einzel i 

gr insbeſondere 1 wee l au 
er preußiſchen Staatsregierung über den 
5 der vom Reichsſeuchengeſetz in Betracht 
gene 1 5 713 e en Krankheiten 
heiten der geſetzlichen — 3 5 
Aus dem Hauſe ſprachen Dr. Mertens (nil), 
Dr. Rügenberg (Ztr.) und Dr. Langerhans 
(frſ. Vp.), die die Vorlage beſonders vom 
ärztlichen Standpunkt aus beleuchteten, ſowie 


— — .. —7ê—ß—,—V— ͤ11 u — 


rückzukehren. 


4 man von M. Stein rück haben, ſo 
Ins Nachdruck verboten. 
tung geadelt mußte ſich fügen. Frau Har⸗ 
von Martinis ihm ſogar, fie noch bis an Frau werde L 8 
verabschiedete fie aus zu begleiten, hier aber Odyſſeus ſeinen Gefährten die Ohren ver⸗ 


8 0 Ahn 7 11 . . re 7 7 8 A 
Fremde Schuld. | ane en hätte, würde ich Frau Har- eines dritten Herrn langſam heran. Es mußte 


re Spur zu entdecken. 
den Scheidenden dan und Emmeline hatten] mich intereſſieren, mehr davon zu hören.“ 
gegeben. 

Die Damen waren; 
Kandidaten zuſa 1 7 


— von Ottilie war Sage?“ 
neue zu erzürnen, würde ich mir das Aner⸗ 


Schweſter einen ſchnellen ver mit feiner Mädchen. 
b 1 ; 
austauſchte. Niemand hatte ihn Mienen Blick. Aber 


: n bemerkt 5 i 
mmeline forderte Ottilie zorkt. Freundin 
auf den Pert derte Ottilie auf, ein wenig 


Saal ſei jo drü 


„Ich weiß nicht, ob es 16 1. ſchelmiſch Hinzu, „deſſer als mit mir. Wenn te 
Euch alls N es paſſend iſt, wenn wir Ottilie mich il 


N. Dr me Tr H . | to 71 
„Herr Ninow iſt viel inte Frau Hartung. Revanche üben. 


Warteſaal mit dem bieten erlauben, Ihnen den Inhalt kurz an“ u tet 
uſammengetroffanteſaa ieten erlauben, Ihne N nerwartete Q 
tung hatte ihn foeben en. Frau Har- deuten zu dürfen,“ verſetzte er. 0 flüſterte er zurück. Kleinen 2 ine 

auf der Schwelle erſchen feu als Bruno „DO bitte, tun Sie das!“ bat das junge lich dankbar, daß er jo gut gegen mich war) „Lebe wohl!“ rief fie, Ottilie zärtlich um nach Ilſingen 


Nähe von Salz⸗ſenergiſch fortzuführen. Die Denkſchrift ver⸗ 
Auch nach der Ausſöhnung zwiſchen breitet ſich in einem beſonderen Kapitel über 
Weſen der Krankheit, wobei hervorgehoben 


herzogin von Toskana die Reiſebewilligungſſchwindſucht it. Hinſichtlich der Uebertragung 
zur Prinzeſſin Luiſe erteilt. der Krankheit w 

Girons Umgebung beſtätigt, daß die] Gewicht beigelegt. 
Wiedervereinigung des Liebespaares unmittel- körperlichen Veranlagung zur Erkrankung an 
bar bevorſteht. Luiſe von Toskana gedenkt] Tuberkuloſe ſcheint von größerer Bedeutung 
das Sanatorium in Nyon Ende dieſer Woche zu ſein. 
zu verlaſſen und mit Giron nach Mentone zu-] gung der Krankheit aus der Außenwelt durch 
Aufnahme der Tuberkelbazillen in die Luft⸗ 
Die Nachricht von der bevorſtehenden Ver⸗[wege ſtatt und zwar oft durch Vermittelung 
mählung Leopold Wölflings mit Fräulein] des eingeatmeten Staubes, in den die Bazillen 
Adamowitſch wird von feinem Wiener Rechts- mit dem Auswurf 
anwalt dementiert, dagegen beſtätigt es ſich, langt find. Es iſt berechnet worden, daß ein 


lufforderung keine Folge geleiſter noch zweimal vor der Abfahrt läuten, fie hat- ben 
2 gern ich es auch tat. Aber ſeien Sie ten alſo noch Zeit. Emmeline machte ihren. „Auf glückliches, 
deswegen unbekümmert, Fräulein von Mar- Bruder mit dem Kandidaten bekannt und — 
tini, ich werde Sie durchaus nicht beläftigen.] Ottilie verabſchiedete ſich inzwiſchen von ihrem 
Ich werde Ohren und Mund ſchließen, wie zweiten Begleiter. 
i b N 4 „So darf ich mit der Hoffnung von Ihnen 
erbittlich den Ei ſich und verweigerte ihm un⸗ ſtopfte, damit ſie nicht den Geſang der Sirenen ſcheiden, daß Sie mir nicht mehr zürnen und 
om den Jenſter intritt. Vergebens ſpähte er vernähmen. Sie kennen doch gewiß die alte mein geſtriges törichtes Benehmen vergeſſen 
ern hinauf, Pet wollen?“ fragte dieſer leiſe, des jungen Mäd⸗ 

„Ja,“ entgegnete Emmeline, „aber es würde chens Hand feſt in der ſeinigen haltend. 
it his e R \ „Nein, ich bin Ihnen nicht böſe,“ erwiderte 

Geleit bis zur Bahn ge) „Wenn ich nicht fürchten müßte, Sie aufs Ottilie gleichfalls 

„Sie glauben nicht, wie dieſes Wort, dieſes f 
Wiederſehen mich beglückt,“ zart gerötet, 


. i „Meine Freundi terhält ſich, wie ich viel gelitten, ſeitdem ich geſtern von Ihnen 
1 szutreten, d : 1 reundin unterhält ſich, N ch bie. itten, U geſtern S 
2 zutreten, die Luft im ſehe, mit meinem Bruder; vielleicht,“ fügte ſie ſchiedf 


der Oſtſee oder Norwegen verteh- 


bis Bremen paſſieren. Seitdem 


von 5—6 Meter erreicht iſt, hat der 
sverkehr im Bremer Hafen, ſowohl was 
die Größe der Schiffe betrifft, Ti 


ammen 213 500 To. verteilen. Gegen 
trägt der Zuwachs 168 279 To.; 


der man nach den Entdeckungen 


Am häufigſten findet die Uebertra— 


wurf von Lungenerkrankten ge— 


ſich in größter finanzieller 


ſie 
3 Seeverkehr. 


Wegen der ungenügenden 


mit großem Koſtenaufwand 


iſt. 


rene Stettins mit 


anfeuern, das Begonnene 


ird der Vererbung kein 
Nur die Vererbung einer 


ſchränkt. 


erforderlich. 


wobei 


gehoben zu 


Geſetzgebung, 


gute. 
ſchrift aber 


mehrere 
Armeekorps 


fähig ſein. Im 
können ſie drei Monate, 
ſogar noch länger [ 
ſteckungsfähigkeit bewahren. Wie gegen Aus- 
trocknung, ſo beweiſen ) 
Kälte ziemlich unempfindlich, doch tritt eine 
Tuberkelbazillen in der 
da ſich ihnen die zur 
Fortpflanzung nötigen Vorgedin ngen, nicht 
bieten; dazu iſt die Aufnahme Körper 
kann auch durch Ver⸗ 
letzung der äußeren Haut oder der Schleim- 
häute bewirkt werden, 8 
durch die Verdauungsorgane erfolgen. Dabei 
kommt natürlich auch die Frage der Ueber⸗ 
tragung der Tuberkuloſe der Tiere auf den 
Menſchen in Betracht. Ein abſchließendes Ur⸗ 
teil darüber iſt nach der Denkſchrift noch nicht 
vollſtändigen Klar⸗ 
ſtellung erſcheint es jedenfalls angebracht, mit 
der Möglichkeit der Uebertragung der Tuber- 
kuloſe auf dieſem Wege zu rechnen. 

Sehr eingehend wird in der Denkſchrift 
die Vorbeugung und die allgemeine Be⸗ 
kämpfung der Krankheit beſprochen. Zu den 
hier in Frage kommenden Mitteln gehört in 
erſter Linie die allgemeine Körperpflege, 
namentlich den Leibesübungen eine 
große Bedeutung zugeſprochen wird. Beſon⸗ 
ders nachdrücklich wendet ſich die Denkſchrift 
gegen die Unſitte des Korſetts. Daß die Woh⸗ 
ins'gsfrage in Bezug auf die Tuberkuloſe eine 
große Rolle ſpielt, braucht kaum erſt hervor⸗ 
Die Denkſchrift wert 
noch beſonders auf ihre Wichtigkeit hin, kon⸗ 
ſtatiert aber auch, daß hier auf dem Wege der 
wie ſtaatlicher und privater 
Bautätigkeit bereits manches beſſer geworden 
Geſetzgebung betr. die Be⸗ 
ſchäftigung und die Arbeitszeit der Kinder, der 
jugendlichen Arbeiter und der Arbeiterinnen 
kommt der Bekämpfung der Tuberkuloſe zu 
Die größte Wichtigkeit legt die Denk⸗ 
der Beſeitigung oder tunlichſten 
Einſchränkung der durch den Verkehr und die 
Anhäufung einer großen Anzahl von Ber- 
ſonen hervorgerufenen Ge 
der Anſteckungsſtoffe bei. 
nur erreicht werden durch die Iſolierung der 
Erkrankten und ihre Be 


e N . Der Reichskanzler hat dem Reichstage hygienisch diätetisches 
ich zur Ergänzung der durch das Kreisarzt.[ V. | Denkſchrift über die Tuberkuloſe und ihre 


Vermehrung der 
Außenwelt nicht 


gewonnen. Bis 


Auch die 


Dieſelbe 


werden. 


einziger derartiger Kranker unter Umſtänden 
im Laufe eines Tages i arde 
Bazillen aushuſten kann. Glücklicherweiſe iſt 
die Lebensfähigkeit der Krankheitserreger be- 
Dem Sonnenlichte ausgeſetzt, gehen 
ſpäteſtens nach 24 Stunden zu Grunde. 
Im verſtreuten Tageslicht jedoch können ſie 
noch einige Tage, an dunklen Stellen, in ge⸗ 
ſchloſſenen Räumen noch nach Wochen lebens. 
6 eingetrockneten Auswurf 


ihre 


ein, 


zur 


die Tuberkuloſe weitere und beſſere Erfolge zu 
erringen 


mehrere Milliarden 


oder auf dem Wege 


fahr der Verbreitung 
Dies Ziel kann aber 


Aus dem Rei 
Der Kaiſer ließ dem Norddeutſchen Lloyd 
in Bremen fünf Abdrücke der von ihm ſelbſt 
gezeichneten, vom 10. Januar 1903 datierten 
Schiffstafel zugehen, welche die „Gegenüber⸗ 
ſtellung der engliſchen und deutſchen Linien- 
ſchiffe. Panzerkreuzer, geeignet für die Front“ 
darſtellt. Der Kaiſer beſtimmte ein Exemplar 
der Abdrücke für die Direktion des Lloyd und 
je zwei für die Schnelldampfer „Kaiſer Wil⸗ 
helm der Große“ und „Kronprinz Wilhelm“ 
— Große Kavallerieübungen werden im Laufe 
des Sommers in Gegenwart des Kaiſers und 
anderer Fürſtlichkeiten auf dem Truppen⸗ 
übungsplatz Munſter ſtattfinden. Es werden 
Kavallerie-Diviſionen verſchiedener 
zuſammengezogen werden. — 
Heute feiert der Generalmajor z. D. Franz 
v. Treskow ſein Dienſtjubiläum. — Es hatte 
einiges Aufſehen erregt, daß vor kurzem die 
Wahl des freiſinnigen Stadtverordneten Rich⸗ 


Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ter in Halle a. S. zum unbeſoldeten Stadtrat 
vom Regierungspräſidenten nicht beſtätig 
wurde. Der Miniſter des Innern hat aber. 
wie ein Telegramm aus Halle mitteilt, nun⸗ 
mehr die Beſtätigung erteilt. — Die Aus- 
ſchmückungskommiſſion des Reichstags beſchloß 
nach längeren Verhandlungen und einem aus⸗ 
führlichen Referat des Profeſſors Johannes 
Pfuhl, das Denkmal Kaiſer Wilhelms I. auf 
dem Schlußſtein des Reichstags im Kuppel⸗ 
ſaal der großen Wandelhalle, wo bereits jetzt 
das Gypsmodell ſteht, aufzuſtellen, und zwar 
mit dem Geſicht nach dem Königsplatz. Die 


unter Umſtänden 
Lebens⸗ und An⸗ 


ſie ſich auch gegen 
günſtig, aber ein beſſerer Platz für die Auf⸗ 
ſtellung war nicht ausfindig zu machen. Da 
der für das Denkmal beſtimmte Marmorblock 
bereits aus Italien eingetroffen iſt, dürfte die 
Fertigſtellung der Statue in kurzer Zeit er⸗ 
folgt ſein. — Die Berliner Unfallſtationen 
vom Roten Kreuz begehen in dieſem Jahre den 
Gedenktag ihres 10 jährigen Beſtehens. In 


ſtationen in rund 255 000 Fällen (im Jahre 
1902 in 47 102 Fällen) erſte ärztliche Hilfe ge⸗ 
leiſtet. Dieſe Hilfe geſchah in rund 90000 
Fällen unentgeltlich. — Das Teſtament des in 
Berlin verſtorbenen Kommerzienrats Albert 
Pfaff enthält, wie der „Konf.“ erfährt, die fol⸗ 
genden Vermächtniſſe: 200 000 Mark für die 
Beamten und Arbeiter ſeiner Firma, 200 000 


Handwerker, die das Kunſtgewerbe erlernen 
wollen, 200 000 Mk. für das Auguſta⸗Hoſpital, 
200 000 Mark für das Krankenhaus Bethanien, 
200 000 Mark für die Lungenheilſtätte in 
Belzig, 100000 Mark für die Friedrich Wil⸗ 
helm⸗Viktoria⸗Stiftung der Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft, 100 000 Mark für das Aſyl für 
Obdachloſe, 100 000 Mark für die Penſions⸗ 
kaſſe der Feuerwehr, 100 000 Mark für die Ber⸗ 
liner Rettungsgeſellſchaft, 100 000 Mark für 
den Letteverein, 100 000 Mk. für die Penſions⸗ 
kaſſe der Schutzmannſchaft, 100 000 für die 
Ferienkolonien und 100 000 Mark für den 
Krippenverein. — Auf Anordnung des 
Biſchofs Korum iſt von allen Kanzeln der 
Kirchen in Trier den ſchulpflichtigen Kindern 
der Beſuch der ſtaatlichen paritätiſchen höhern 
Töchterſchule verboten worden. — Der rhei⸗ 
niſche Provinziallandtag genehmigte die Pen⸗ 
ſionierung des bisherigen Landeshauptmanns 
Dr. Klein nach einer mehr als jährigen 
Dienſtzeit und bewilligte neben der Penſſon 


ſion von 3000 Mark für die Ehefrau. Zur 
Wahl feines Amtsnachfolgers wurde eine Kom- 
miſſion von 30 Mitgliedern gewählt, die dem 
Landtage demnächſt Bericht erſtatten wird. 
Zu der Regulierung der Sieg gewährte der 
Landtag den gleichen Betrag wie die pr 

ſche Staatsregierung in Höhe von 230 000 


Berlin, 17. Februar. Der Deutſche 


geſetzes dahin verlangt, daß von den Gemein⸗ 
den nicht mehr Schlachthausgebühren in einer 


che. von 8 Proz. des Anlagekapitals decken. Des 
meinden auch die Amortiſation des Anlage 
kapitals berückſichtigt werde. 


und der aufſichtführenden Stelle iſt, wie die 
„N. Hamb. Börſenh.“ erfährt, eine Einigung 
über die Durchführung der Befeuerung an der 


artigen Grundſätzen erzielt worden. 
— Das preußiſche Landes⸗Oekonomie⸗ 
Kollegium trat geſtern in Berlin zuſammen. 


miniſters v. Podbielski wurde in die materielle 
Tagesordnung eingetreten und die Vorlage 
des Kollegiums betreffend die Aenderung 
des Notierungsweſens an den Schlachtvieh⸗ 
höfen dahin erledigt, daß das Kollegium in 
einer Reſolution an den Landwirtſchafts 
miniſter die Bitte richtet, nunmehr geſetzliche 
Maßnahmen zur Regelung des Notierungs. 


C ⁵˙A &&. A . —! 


Aenderung 


gedämpften Tons. Auch Emmeline 


baldiges Wiederſehen!“ 
hatte er ihr nachgerufen und war im Gedränge zen Zeit nur bei ihr. 
verſchwunden. | 

Die paar Minuten 
in Ottiliens 


ſich bei Euch in Gunſt ſetzt,“ fügte ſie leiſe, „Iſt das jo notwendig?“ fragte der Fabrik. 


men Händedruck und ſtand in der nächſten wegung geſetzt, ſtarrte ſein Blick no G ae 
Sekunde neben Emmeline. ; 


der Richtung zu, wo ſie zuletzt geſtanden hatte, 


und ſeine Gedanken weilten während der gan- 


Frau Hartung hatte anfangs geſucht, eine 


f N 

hatten eine merkliche lebhafte Unterhaltung anzuregen, ihre beiden 

0 z vorher fo bleichen, Begleiter ſchienen aber nicht dazu aufgelegt. 

leidenden Zügen hervorgerufen. Frau Har. Allmählich wurde es ſtill im Koupee, jedes 

tung bemerkte es ſogleich und ſchrieb es der lehnte träumend in einer Ecke, ausſchließlich 

unverhofften Begegnung mit ihrem Schwager mit ſeinen eigenen Hoffnungen und Zukunfts⸗ 

zu. Sehr gegen ihren Willen hatte er ſich hier | plänen beſchäftigt. 

zu einem letzten Abſchied noch eingefunden. Gegen Morgen erreichte man M. Herr Sar- 
ſchien merkwürdig belebt, tung war ſelbſt an die 


herr vorwurfsvoll. „Deine Mutter und die 


„Ich hoffe Euch recht bald wieder hier zu Kinder verlangen ſehnlich nach Dir.“ 
ſehen,“ jagt A dich 105 ee 8 
öhen war nur Maske. Ich „Emmeline hat ſich ſehr mit ilie befreun Der Kutſcher mußte kehren und fuhr vor 
8 . fa Wenn Du nicht abkommen kannſt, ſo dem Hauſe des Präſidenten vor. 2 


N 4 ; N 755 in Mund ſchicke fie von Zeit zu Zeit allein. Vielleicht „Aber es iſt beinahe unpa end, zu ü 
eicht jo freundlich, Euch Kandidat. Ich Alſo Ihre Geſchichte, Herr vor Schmerz und Gram; während mein Mund ſchicke ſ he unpaſſend, zu ſo früher 


zu begleiten.“ dabei ein weni i 
7 — — 14 a 
Der Kandidat war 8 Vergnügen dazu ſich gemütlicher al 1 
bereit. Emmeline machte ganz gegen ihre Ge- dete ſich der entge 
wohnheit dem jungen Manne ein bitterböſes fie 


5 Ü ver idat 
war aber ein ſo liebliches kam ihr gar nicht gen und der Kandidat 


derte ſchüchtern feinen war- lange im Wagen ſaß und der Zug ſich in Be⸗ Ta Be 


s im St 1 ie wen⸗ Mädchen kaum hörbar. Doch er hatte es ver „Sind Sie mit mir zufrieden?“ flüſterte „Noch dazu zu Vieren, Du haſt recht.“ 
9 gengefegten Richtung, in ee und ihre Sand ink an feine Bruno, dem jungen Mädchen herzlich die ſtimmte die kleine Frau ihm diesmal bei. 
Ottilie und Bruno eben geſehen hatte, zu. Lippen dröckend, rief er leidenſchaftlich: „Aber Hand ſchüttelnd. 


Der Inſpektor ſtand vor ihr und verbeugte Stadt.“ 
Frau An a Hunz Ba Mean BEN, = 

i i ü ich er fühlte auch ihren durchdringenden Blick und. „Wird Euch begleiten. Sie erträgt das 
drein dies ien e eee e kein Wort, keinen Händedruck. Nur Fahren ohnehin nicht gut. Ein 3 e · 


wie von einem langjährigen Frende, auch er (Fortſetzung folgt.) 
Ottilie ihrem ſchied mit ähnlichem Gefühl. Als er ſchon, > 


BITTE 


entſchließt ſich Deine liebe Mutter, ſie einmal Stunde den Leuten in's Haus zu fallen,“ “2 


meinte Herr Hartung verſtimmt. 


dem Herrn Kondidaten einſtweilen 


x 
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Fleiſcherverband hat an den preußiſchen Mi. 
niſterpräſidenten eine Eingabe gerichtet, welche Bi: 
eine Aenderung des Kommunalabgaben⸗ 


— Zwiſchen den deutſchen Seeuferſtaaten 


Ar En 


deutſchen Küſte nach beſtimmten und gleich⸗ 1 


Ja, Guſtav, es iſt wirklich ſehr notwendig 


Beleuchtung der Statue iſt zwar nicht gerade 


dieſem erſten Jahrzehnt haben die Unfall. 


Mark für eine Albert Pfaff-Stiftung für arme 


von 20000 Mark eine beſondere Witwenpen⸗ : 


FF 


Höhe erhoben werden dürfen, die den Betrag 


Deutſche Fleiſcherverband will, daß bei dern 
Bemeſſung der Schlachthausgebühren der Ge 


Leer, 


Nach einer längeren Rede des Landwirtſchafts⸗ 29 


8 Darum wollen wir nur den Wagen ein 
„Ich danke Ihnen,“ entgegnete dieſe tief er- ſtellen; ich gehe allein hinauf und Du zeig ; 


bevorſtehenden 
rung der franzöfiſchen Biſchöfe vorzunehmen. 


weſens unter Einführung eines Schlußnoten- 
und Deklarationszwanges und mindeſtens 
des Wiegezwanges baldigſt dem Landtage 
unterbreiten zu wollen. Sodann entwickelte 
ſich über einen Antrag der Landwirtſchafts⸗ 
kammer Hannover, die Staatsregierung zu 
n die Vorlage eines das Fideikommiß⸗ 
weſen neuregelnden Geſetzes tunlichſt zu be⸗ 
ſchleunigen, eine längere Diskuſſion, die 
ſchließlich zur Annahme des Antrages führte. 
Der letzte Gegenſtand der Sitzung betraf die 
Tarifierung des Getreides. Die Referenten 
en hierzu gemeinſam folgenden Antrag 
vor: „Der Herr Landwirtſchaftsminiſter 
möge vor, bezw. bei dem Abſchluß neuer 
Handelsverträge dahin wirken, daß 1. die für 
den Eiſenbahntransport von Getreide aus den 
Vertragsſtaaten beſtehenden Verbands⸗ und 
— durch die zuſtändigen Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen einer Reviſion unterzogen, 
und diejenigen Tarife gekündigt bezw. auf- 
gehoben werden, welche infolge Sonder⸗ 
vergünſtigungen einſeitig die Getreideeinfuhr 
verbilligen, ohne dem inländiſchen Getreide 
zugute zu kommen, 2. die infolge der direkten 
Kartierung ermäßigten Durchſchnittsfracht⸗ 
füke der Verbandstarife auch für den Getreide⸗ 
transport von den inländiſchen Zwiſchenſtatio⸗ 
nen bis zum inländiſchen Endpunkte gewährt 
werden, 3. die Bewilligung von beſonders er⸗ 
mäßigten Tranſittarifen nach den Seehäfen 
für Getreide von der Verpflichtung zur über⸗ 
ſeeiſchen Ausfuhr in das Zollausland ab⸗ 
hängig gemacht wird.“ — Der Antrag wird an⸗ 
genommen und ſodann die Sitzung geſchloſſen. 
— In Hamburg trafen geſtern abend 
mit dem Poftdampfer „König Albert“ 18 
Offiziere und 515 Mann deutſcher Truppen 
aus Shanghai ein. Am Landungsplatze be⸗ 
grüßte der kommandierende General von 
Maſſow im Auftrage des Kaiſers die Heim⸗ 
gekehrten, denen er mitteilte, daß der Kaiſer 
ihnen ſeine Zufriedenheit ſowohl für ihre 
militäriſche Tüchtigkeit, die ſie im fernen 
Oſten bewieſen, als auch für ihre allbekannte 
Disziplin und Manneszucht ausſprechen laſſe. 
Der General ſchloß mit einem Hoch auf den 
Kaiſer, in das die Chinakrieger begeiſtert ein⸗ 
ſtimmten. Sodann begrüßte Senatsſekretär 
Dr. Hagedorn die Heimgekehrten im Namen 
des Hamburger Senats. Die Mannſchaften 
reiſten noch geſtern in das Lager von Munſter 
kei Celle ab. 


Ausland. 55 


Aus Rom wird gemeldet: Infolge des 
Konflikts mit dem Miniſterpräſidenten Com- 
bes weigerte ſich, wie verlautet, der Papſt, im 
Konſiſtoxium die Präkoniſie⸗ 


Der Papſt wollte ſogar die Ernennung eines 
franzöfiſchen Kardinals ſtreichen, was Ram- 
»olla jedoch mit größter Mühe verhindern 
Tonnte, 

In Rom erklärte geſtern in der Depu⸗ 
tiertenkammer bei Beantwortung einer An- 
frage des Abg. Cirmeni der Unterſtaatsſekretär 
im Miniſterium des Auswärtigen Baccelli, die 
italieniſche Regierung habe entſprechend ihren 
bei anderen Gelegenheiten gegebenen Erklä⸗ 


gten Regierungen, nament- 
lich den Verbündeten Italiens, gehalten. 
Wenn eine endgültige Uebereinſtimmung zwi⸗ 
ſchen den Mächten, welche den Berliner Ver⸗ 
trag unterzeichnet haben, erzielt würde, - jo 
würde ſich niemand mehr freuen als die 
italieniſche Regierung, da die beſte Garantie, 
welche man ſich gegenwärtig für die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Status quo und die Durchfüh⸗ 
rung bürgerlicher Reformen wünſchen könne 


und welche geeignet ſei, die Ruhe in dieſen 
Staaten zu f 


chern, in der Uebereinſtimmung 
der Mächte, die den Berliner Vertrag unter⸗ 
zeichnet haben, liege. 

In Venedig faßte der Gemeinderat 
einen Beſchluß, wonach der Magiſtrat bei der 
Regierung darauf dringen ſoll, daß das auf⸗ 
gelöſte lokale Bau- und Denkmäleramt 
rekonſtituirt und der Stadt die Maßnahmen 
zum Schutz und zur Reſtaurierung der Denk⸗ 
mäler ſowie die Wahl der techniſchen Leiter 
überlaſſen werde. Die bisherigen Arbeiten 


am Markusturm fanden Mißbilligung. 
In Konſtantin opel erhielt die ruſſiſche 


Berliner Vörſe Barmer Stadt⸗Aul. 


Botſchaft aus Mitrowitza die Meldung, daß verkehrenden See⸗Segelſchiffe belief ſich auf 1718 Friſiren), Handarbeiten (Buntſtickerei), ꝛc. ꝛc., 


die Albaneſen ein Attentat gegen das Leben 
des dortigen ruſſiſchen Konſuls Tſcherbinas 
planen. Die Pforte gab die Zuſicherung, daß 
die türkiſchen Behörden Befehl erteilen, den 
Konſul in jeder Beziehung zu ſchützen. 

Aus Fez wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet: 
Der Kaid Omar ſchlug die Stämme der Tjul 
und Branes und ſandte hundert Gefangene 
nach Fez. Bei den Gefechten gab es viele Tote. 
Omar beabſichtigt jetzt, im Verein mit dem 
Kriegsminiſter die Riata⸗Kabylen anzugreifen. 
Zu dieſem Zwecke ſind Verſtärkungen und 
Munition von Fez abgegangen. 

Der Präſident der Republik Kuba 
Palma hat ein Abkommen mit den Vereinigten 
Staaten unterzeichnet, demzufolge dieſen das 
Recht gewährt wird, auf Kuba Flotten⸗ und 
Kohlenſtationen zu errichten. 


Aus Stettius Verwaltung. 
II. 

In Betreff der beſonderen Stiftungen er⸗ 
wähnen wir, daß ſich im Johannis⸗Kloſter 
Vermögen: 1 098 195,73 Mark) 169 Perſonen 
efanden, darunter waren 28 Ehepaare, 10 
Witwer, 81 Witwen, 1 ſeparierte Frau und 
21 unverheiratete Perſonen. Im Berkhoff⸗ 
Stift (Vermögen: 175 469,92 Mark) befanden 
ſich am Schluſſe des Jahres 31 Perſonen, darunter 
7 Ehepaare, 14 Witwen und 3 Witwer. Im 
Salingre⸗Stift (Vermögen: 202 414,17 
Mark) befanden ſich 52 Perſonen und zwar 
29 Witwen und 23 einzelne Perſonen. Das 
Kuhberg⸗Stift (Vermögen: 241 378,76 
Mark) hatte außer dem Inſpektor und dem Portier 
42 Inſaſſen aufzuweiſen, davon 14 Geſchwiſter⸗ 
paare und 28 einzelne Perſonen. Im Sanne⸗ 
Stolle⸗Stift (Vermögen: 87 487,35 Mark) 
befanden ſich 20 Perſonen, 1 Ehepaar, 1 Witwer, 
10 Witwen, 1 ſeparierte Frau und 6 unver⸗ 
heiratete Perſonen. Das Schwenn⸗Stift 
(Vermögen: 215 507,80 Mark) hatte außer Haus⸗ 
vater und Portier 50 Inſaſſen, 10 Männer und 
40 Jungfrauen. In der Jageteuffel' ſchen 


Stiftung (Vermögen: 151 100 Mark) be⸗ " 


fanden ſich am Anfang des Jahres 21 Alumnen, 
von denen 6 das Kolleg verließen. Aus dem 
Vermögen der Stolting⸗Stiftung, wel⸗ 
ches ſich auf 240 876,26 Mark beläuft, wurden 
von den Zinſen 8796,27 Mark an Zahlungen 
geleiſtet. Aus der Knoblauch⸗Stiftung, 
welche ein Vermögen von 152 587,38 Mark beſitzt, 
ſind Leibrenten in Höhe von 6940 Mark zur 
Auszahlung gelangt. 

Ein beſonderes Intereſſe verdient die Hafen⸗ 
Verwaltung, bekanntlich ein ſehr koſtſpieliges 
Glied der ſtädtiſchen Verwaltung. Die Geſamt⸗ 
länge der im H biet am Schluſſe des Jahres 
vorhandenen Bohlwerke betrug 12 456,9 Meter, 
davon waren 9230,3 Meter öffentliche, 3226, 
Meter Bohlwerke, welche nicht zu öffentlichen er⸗ 
klärt ſind. Die Rechnung für Unterhaltung der 
Hafens und Handels anſtalten ſchloß für 1901 mit 
einer Einnahme von 1 327 728,89 Mark und 
einer Ausgabe von 2 030 650.07 Mark ab, fo 
daß ein Zuſchuß von 702 921,18 Mark erforder⸗ 
lich war. (Im Jahre 1902/3 ſtieg dieſer Zuſchuß 
bereits auf 817 191,50 Mark und für 190374 iſt 
derſelbe auf 843 434,14 Mark verauſchlagt.) Die 
Einnahmen an den hauptſächlichſten Gebühren im 
alten und neuen Hafen betrugen: an Hafengeld 
182 781 Mark, Bohlwerksgeld 438 431 Mark, 


davon 244 182 Mark fiir eingehende und 194 249 f 


Mark für ausgehende Güter, Ueberladegeld 35 895 
Mark, Abfertigungsgebühren 323 352 Mark, Be⸗ 
triebsgebühren 23 059 Mark, Krahn⸗ und Krahn⸗ 
8 15 645 Mark, Unterſuchungs⸗ 

ebühren und Wagenmiete 54 818 Mark, Zu⸗ 
ſchlagsgebühren für Ueberſtunden 34 853 Mark, 
Lagergeld 5655 Mark, Wiegegebühren 7680 Mark. 
Das Anlagekapital betrug am 1. April 1902 
20 180 588 Mark und zwar für den alten Hafen 
5 405 472 Mark, für den neuen Hafen 14772 086 
Mark. An Eisbrechergebühren wurden 98 561,94 
Mark eingezogen, davon 19 559,80 Mark auf das 
Schiff und 79 002,14 Mark auf die Ladung. Die 
Koſten der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung erfor⸗ 
derten im Hafengebiet 24 414,67 Mark, davon 
17 209,45 Mark für Krauken⸗ und Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherung und 4205,22 Mark für Invaliditäts⸗ 
und Alters⸗Verſicherung. Während des Jahres 
ſind im Hafen 7193 Schiffe mit einem Raum⸗ 
Inhalt von 4089 120 Kubikmetern angekommen, 
ferner 14058 Kähne von 2 100 606 Gewichts⸗ 
Tonen und 4298 Schiffe von 683 622 Gewichts⸗ 
Tonnen, welche durchfuhren, ohne im Hafen zu 
löſchen oder zu laden. 


103,50 


— 


mit 363 577 Kubikmetern Rauminhalt, der der 
Seedampfer auf 3045 mit 3 534 221 Kubik⸗ 
metern, davon gehörten der Nationalität nach an: 
2465 Deutſchland, 697 Dänemark, 973 Schweden, 
199 Norwegen, 300 England, 45 Rußland, 65 
Holland, 8 Frankreich, 3 Spanien, 1 Oeſterreich, 
3 Italien und je 2 Belgien und Griechenland. 
Die Einfuhr in Stettin ſeewärts betrug 1901: 
27400 000 netto Gewicht3-Tonnen, die Ausfuhr 
813 300 netto Gewichts⸗Tonnen. Im Freibezirk 
und am Dunzig verkehrten 2969 Fahrzeuge mit 
2 682 006 Kubikmetern Rauminhalt. Der Eiſen⸗ 
bahnverkehr im Freibezirk einſchließlich Dunzig⸗ 
Kai, Viehhof, oberen Parnitzanſchluß und Anſchluß 
der Pommerſchen Spiritus⸗Verwertungs⸗Genoſſen⸗ 


ſchaft belief ſich auf die Beförderung von 183 712 60 


leeren und beladenen Achſen. Die Einnahmen aus 
dem Lagerbetriebe beliefen ſich im Freibezirk und 
Dunzigbahnhof auf 47 769,55 Mark, aus den 
Lagerplätzen im alten Hafen auf 14 382,93 Mark. 

Die Geſamtlänge der Gleiſe im Hafen be⸗ 
lief fi auf 33 750 Meter. — Zum Betriebe 
der hydrauliſchen und elektriſchen Zentrale, 
der Dampfkrähne, der Lokomotiven, des Fähr⸗ 
dampfers „Dunzig“ und für die Beheizung der 
Dienſträume wurden 50 220 Ztr. Kohlen und 
22 087 Ztr. Kokes verbraucht. An Schmier⸗ 
und Putz⸗Materialien wurden verbraucht: 
9086,75 Kg. Maſchinenöl, 5295 Kg. Zylinderöl, 
165 Kg. Talg, 2870,5 Kg. Putzwerg, 3582,75 
Kg. Petroleum, 229,5 Kg. Brennöl, 215,5 Kg. 
konſ. Fett, 67 Ballen Säure und 72 Ballon 
Aqua deste. Durch den Fährbetrieb wurden 
294 503 Perſonen befördert. Die Koſten des⸗ 
ſelben betrugen einſchl. Eisſteg und Stellung 
von Erſatzdampfern, ſowie Unterhaltung der 
Prähme 11 481,88 Mark. An der Elektriſchen 
Zentrale des Hafens waren am 1. April 1902 
angeſchloſſen: 2572 Glühlampen, 232 Bogen 
lampen und 42 Motore, davon mit Vergüti- 
gung für Stromlieferung: 1500 Glühlampen, 
103 Bogenlampen und 36 Motore. Die Ein- 
nahmen beliefen ſich auf 37 154,35 Mk., davon 
35 631,44 Mark aus Stromlieferung und 
1522,91 Mk. aus Zählermiete. 


Provinzielle Umſchau. 
In Ueckeritz bei Koſerow iſt die Bil- 
dung einer freiwilligen Feuerwehr beſchloſſen 
worden. In Pyritz hatte der Bürger- 
meiſter dem Hausbeſitzerverein die Mitteilung 
gemacht, daß er den ſtädtiſchen Behörden den 
Plan einer Kanaliſierung der Stadt mit einem 
Koſtenanſchlag von 350 000 Mark vorzulegen 


beabſichtige. In einer zahlreich beſuchten Ver 


ſammlung des Hausbeſitzer⸗Vereins wurde 
jedoch einſtimmig die Kanaliſation abgelehnt. 
In Köslin verſuchte der Schneider 
Nürnberger in der Wohnung ſeiner Eltern 
ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende zu 
machen, er brachte ſich aber nur eine Ver⸗ 
letzung im Unterleib bei. Dieſer lebensüber⸗ 
drüſſige Schneider ſcheint für den Selbſtmord 
eine beſondere Paſſion zu haben, denn er ver⸗ 
ſuchte ſich ſchon in der Oſtſee zu ertränken, 
ſchnitt ſich auch ſchon die Pulsader auf. — In 
Kolberg wurde der Stadtverordnete 
Kaufmann Herrlinger zum Stadtrat ge— 
wählt; dem Stadtverordneten Rentier M. 


nieder. 


Kuunſt und Literatur. 

Geſchickt gearbeitete Koſtüme finden in 
Damenkreiſen immer gebührende Beachtung. 
Ein Modejournal, das durch gediegene neue 
Modelle und ſonſtige die Frauenwelt feſſelnde 
Fragen hervorragendes leiſtet, wird immer 
mit Freuden begrüßt. Das beweiſt die weite 
Verbreitung von Butterick's Moden⸗ 
Revue, von der uns das ſoeben erſchienene 
Februarheft vorliegt. Beim Durchblättern 
finden wir auf 14 z. T. farbigen prachtvollen 
Vollbildern das neueſte an Toiletten für 
Haus, Straße und Geſellſchaft, für Konfir⸗— 
mation und Kommunion, an Hüten, Kinder- 
garderobe ꝛc. Der vielſeitige Text, unter- 
brochen von unzähligen Illuſtrationen, bringt 
u. a. ausführliche Modeberichte, Anweiſung 
zur Putzarbeit, eine Abhandlung über das 


Die Zahl der im Hafen Haar, feine Pflege und Tracht (Neuheiten im 


ſowie einen ſehr auſprechenden Unterhaltungs- 
teil. Auch das beliebte Gratis⸗Schnittmuſter, 
diesmal ein Korſettſchoner mit angeſchnittenem 
Beinkleid und Unterrock für Damen, fehlt 
nicht. Gewiß iſt dem vielen Nützlichen und 
Brauchbaren gegenüber, das die Hausfrau 
daraus ſchöpfen kann, der Preis von 1,75 Mk. 
pro Quartal — 3 Hefte, oder bei Einzelbezug 
pro Heft 65 Pf., ein ſehr niedriger zu nennen. 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen 


oder auch die Geſchäftsſtelle Leipzig: Wil⸗ 
helm Opetz, Brüderſtraße 61, entgegen. 
Die Handelsverträge in ihrem 


Zuſammenhang mit dem Zolltarif und Zoll⸗ 
verkehr find in einem kleinen Werk (Preis 
.) im Verlage der J. Lindauerſchen 
Buchhandlung in München erſchienen. Es 
werden darin in den Hauptzügen die auf die 
Zölle baſierenden gegenwärtigen Handels- 
vertragsformen vorgeführt, außerdem aber 
auch eine Reihe von beobachteten Mängeln 
oder von Intereſſenkreiſen verlangten Er⸗ 
weiterungen der Vertragsinſtrumente. 


Allerlei Heiteres. 
(Freudenrauſch.) „Ich bitte, mich für 
eine Stunde zu beurlauben, Herr Rat, ich 


möchte meiner Schwiegermutter bei ihrer Ab⸗ 
reiſe das Geleit zum Bahnhofe geben.“ — 
„Da will ich Sie lieber gleich für den Reſt des 
Tages beurlauben, denn in dem Freuden. 
rauſch würden Sie ja doch zum Arbeiten un— 
fähig ſein.“ Kan! > 

Aus der Schule.) Lehrer: „Kannſt, Du 
mir ſagen, was ein Geheimnis iſt?“ — 
Schüler (Schlächtersſohn): „Wenn der Vater 
Mürſt' macht!“ 

(Gut gemeint.) Arzt: „So Jungchen, 
aun ſteck' einmal die Zunge heraus. — Kl. 
Patient: „Soll ich Dir auch gleich eine lange 
Naſe dazu machen?“ l 

(Mißverſtanden.) Der kleine Kurt iſt 
unartig geweſen und hat ſich, als er die Mut- 
ter mit dem Stock nahen ſieht, unter das Bett 
geflüchtet. Der Vater will ihn hervorholen. 
— Vater (unter das Bett kriechend): „Da biſt 
Du ja!“ — Kurt (flüſternd): „Ja, Vater, will 
Sie Dir auch was tun?“ 

(Natürlich.) „Erinnern Sie ſich nicht 
der ſchönen Stelle aus Schillers „Glocke“, 
Herr Leutnant, wo das Walten der Hausfrau 
jo unübertrefflich geſchildert wird?“ — „Na⸗ 
türlich, gnädige Frau, ganz wörtlich: Wehe, 
wenn ſie losgelaſſen.“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. Februar. Nachdem das Ober⸗ 
verwaltungsgericht ſich in wiederholten Ent⸗ 
ſcheidungen dahin ausgeſprochen hat, daß die 
Beſtimmungen für die Gemeindelaſten auf die 
Einlegung von Rechtsmitteln bei der Um⸗ 
legung der Handwerkskammerbeſträge inner- 
halb der Gemeinden nicht anzuwenden ſind, 
haben der Handelsminiſter und der Miniſter 
des Innern angeordnet, daß Streitigkeiten 
wegen Heranziehung der Gemeinde durch die 
Handwerkskammer und der einzelnen Hand⸗ 
werksbetriebe durch die Gemeinden die Auf— 
ſichtsbehörde der Handwerkskammer entichei- 
det. Die Entſcheidung kann binnen zwei 
Wochen durch Beſchwerde bei dem Oberpräſi⸗ 


werden; dieſer entſcheidet 
an Stelle 


— Ein Gebrauchs muſter iſt für H. 
Falkenhagen in Stettin auf eine Schutzvorrich⸗ 
tung für Backwarenbeutel eingetragen, ge⸗ 
kennzeichnet durch eine Schiebetür mit über 
einen Anſchlag greifendem, durch die Backware 
belaſtetem, unter Federdruck ſtehendem Hebel 
als Verriegelung der Tür. 

— In den Zentralhallen fand 
geſtern das neue Programm eine recht freund⸗ 
liche Aufnahme, Herr Direktor Schmidt bietet 
damit wieder eine vielſeitige Unterhaltung. 
Im Geſange vertritt Frl. A. Lindenthal 
das ernſte Genre, die Soubrette Frl. Mary 
Berge bietet heitere Gaben und National- 
Sang und Tanz führt das ſchwediſche Duo 
Geſchwiſter Berg vor. Die hervor⸗ 
ragendſte Nummer des Programms iſt un⸗ 
ſtreitig die Galerie lebender Koloſſal-Gemälde 
der Geſellſchaft Camilla Borgheſe, 
dieſe Gemälde ſind in vorzüglicher Weiſe nach 
alten und neuen Meiſtern — auch Sezeſſio⸗ 
niſten — geſtaltet und zeichnen ſich bei wirk⸗ 
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ſamer Beleuchtung durch überraſchende Farben⸗ 
pracht aus, dabei iſt bei denſelben Natur und 
Kunſt ſo geſchickt verbunden, daß man glaubt, 
durchweg gemalte Bilder vor ſich zu ſehen. 
In der Morgan ⸗Truppe ſtellten ſich 
jugendliche, aber trotzdem ſchon ſehr tüchtige 
Kunſtturner vor, welche eine Reihe ganz neuer 
Trics brachten, vorzüglich war ihre „lebende 
Brücke“ mit Kopfſtand. Der Kraft⸗Equflibriſt 
Charles Serra führt ſeine ſchwierigen 
Produktionen auf dem kleinen Raum einer 
Säule aus und in Henry Overgaard 
lernten wir einen Voltigeur auf dem Tanzſeil 
kennen, der ſchwierige Saltos mit großer 
Sicherheit ausführte. Lebhaften Beifall fand 
der Mimiker Harry Alliſter für die ge 
lungene Vorführung bekannter hiſtoriſcher 
Perſönlichkeiten, von denen er einige Porträts 
ähnlich darſtellte, ſo Friedrich den Großen, 
Geh. Rat Krupp, Virchow, verſchiedene Büh⸗ 
nenhelden u. a. Als Inſtrumental⸗Imitator 
hatte ſich Mr. Baldar ſehr freundlicher 
Aufnahme zu erfreuen und der ſchon bekannte 
Humoriſt Alois Pöſchl bewährte wieder 
ſeinen Humor. 

— Mit Rückſicht auf die am 2. April be⸗ 

vorſtehende 50 jährige Stiftungsfeier des 
Pomm. Train-Bataillons Nr. 2 in Altdamm 
hat ſich am Sonntag hierſelbſt ein Verein 
ehemaliger Angehöriger des 2. 
Train⸗ Bataillons begründet, deſſen 
definitive Konſtituierung am nächſten Sonn⸗ 
tag erfolgen ſoll. Der Verein will ſich an der 
Jubelfeier beteiligen und dem Unteroffizier⸗ 
korps ein Ehrengeſchenk überreichen. 
5 Die Direktion des Bellevue 
theaters kommt den vielfach an fie ge⸗ 
richteten Wünſchen wegen Aufführung von 
Sudermanns „Glück im Winkel“ nach und 
hat das Stück für Sonntag nachmittag bei 
kleinen Preiſen in den Spielplan eingereiht. 
Am Abend wird „Der Regiſtrator auf Reifen“ 
wiederholt. 

— Oberſtleutnant z. D. von 
Knobelsdorff aus Berlin hält vom 
Donnerstag bis Sonnabend abendlich um 
8½ Uhr im großen Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes, Eliſabethſtraße 53, Evangeli⸗ 
ſationsvorträge. Er iſt der Präſes der deutſchen 
Mäßigkeitsbewegung (Blaues Kreuz) und 
der originellſte und feſſelndſte Evangeliſations⸗ 
redner Deutſchlands. Da er von früherer 
Tätigkeit in Stettin noch in gutem Gedächtnis 
ſteht, ſo wird auch diesmal ſehr ſtarker Beſuch 
der Verſammlungen erwartet. 

— Am heutigen Tage feierte das Arbeiter 


nütom'ſche Ehepaar in der Verbindungsſtraße 


im Kreiſe ihrer Kinder und Verwandten das 
Feſt der goldenen Hochzeit. Die Ein⸗ 
ſegnung des Paares wurde von dem Geiſt⸗ 
lichen der Gemeinde, Herrn Paſtor Redlin, 
vollzogen, wobei derſelbe im Namen des Stai- 
ſers dem Paare ein Gnadengeſchenk über⸗ 
reichte. Möge dem Paare ein ſorgenloſer 
Lebensabend beſchieden ſein. i 

Von dem geſtern abend im Abgeord⸗ 
netenhauſe veranſtalteten Feſteſſen zu Ehren 
des achtzigſten Geburtstages des früheren 
Präſidenten des E Wirkl. 
Geheimen Rats Abgeordneten Georg von 
Köller wird folgendes mitgeteilt: Nach 
dem dritten Gange hielt der erſte Vizepräſi⸗ 
dent Dr. Freiherr v. Heereman die Feſtrede 
auf Excellenz v. Köller. Sie ſchöpfte aus den 


0 des Redners zu 
d würdigte ein 


— 


an 

ben ches ders tagskinde un 8 
zehend die hohe Bedeutung desſelben für das 
öffentliche Leben. Er ging davon aus, daß 
heute eine Art Familienfeſt gefeiert werde und 
Herr von Köller ſich die Liebe und Verehrung 
ſeit 36 Jahren erworben habe, und warf jo- 


dann einen Rückblick auf die parlamentariſche 


Vergangenheit desſelben. Das Leben des ver⸗ 
ehrten Jubilars ſei verwoben mit allen politi- 
ſchen Bewegungen der letzten drei Jahrzehnte. 
In allen Stadien des öffentlichen Lebens 
habe er weitreichenden Einfluß ausgeübt. Am 
Vorabend ſeines Geburtstages wünſchen wir 
nochmals herzlichſt, daß ihm ſein Lebensabend 
in ungeſchwächter Rüſtigkeit verſchönert 
werde durch das Bewußtſein, ein Leben voller 
Pflichterfüllung zurückgelegt zu haben. Er 
möge ſich auch ferner der Verehrung über 
dieſen Tag und ſein Leben hinaus erfreuen. 
In dieſem Sinne fordere Redner die Feft- 
verſammlung auf, in das 29 auf den Jubi⸗ 
lar einzuſtimmen. — Gleich darauf erhob ſich 
mit jugendlicher Friſche Excellenz v. Köller, 
freudig von allen Seiten begrüßt, und dankte 
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ſichtlich bewegt zunächſt allen von Herzen für 
die freundlichen Worte, die ihm ſoeben im 
Namen aller vom verehrten Vorredner ge⸗ 
ſpendet worden ſeien, und für das Wohlwollen, 
das ihm von allen Seiten entgegengebracht 
werde. Er gehöre 36 Jahre dem Abgeord- 
netenhauſe an und 18 Jahre ſei er im Präſi⸗ 
ium tätig geweſen. Da ſei es nicht leicht, ſich 
von einer Tätigkeit zu trennen, welche die 
en Jahre des Lebens ausgefüllt habe. 
nn man aber 80 Jahre erlebt habe, ſtände 
das menſchliche Barometer niedriger, man 
müſſe daran denken, Rüſtigeren Platz zu 
machen. Es falle ihm ſehr ſchwer, aus dem 
gewordenen Kreiſe zu ſcheiden. (Nein, 

ı! Lebhafter Widerſpruch.) Wenn er alſo 

ide, ſo nehme er dreierlei mit: die ange⸗ 
nehme Erinnerung an die Zeit ſeines parla- 
mentariſchen Lebens, das warme Dankgefühl 
für ſeine Kollegen, für das Wohlwollen, das 
ihm geſchenkt worden ſei, und die Hoffnung, 

immer noch der oberſte Leitſtern ſein 
werde die Sorge für das Vaterland. Denn 
wenn auch die Meinungen ſcharf aufeinander⸗ 
plagten, die Parteiſtreitigkeiten bisweilen ihre 
rauhe Seite hervorkehrten, ſo ſei er doch über⸗ 
zeugt, daß alles getragen werde von dem 
Bewußtſein für das Vaterland, daß alles ſich 
beuge vor dem oberſten Grundſatz: Salus 
publica suprema lex! Alles für das 
preußiſche Vaterland. Das preußiſche Vater⸗ 
land lebe boch! 

— Der X. Verbandstag Deut ; 
ſcher Seeſchiffer⸗Vereine wurde 
geſtern in Berlin abgehalten und war dabei 
auch der Stettiner Verein vertreten. Es wur⸗ 
den eine Reihe von fachmänniſchen Referaten 
erſtattet: „Uebergabe der Wache“, „Auslegung 
eines Feuerſchiffs nördlich von Norderney“, 
„Schallſignale bei Nebel“, „Beſſere Bezeich⸗ 
nung der Zinnowitz und Vinetabank bezw. 
der Stettiner Ausbootſtelle für die Rügen⸗ 
dampfer“, „Einſegelung in den Hafen von 
Neufahrwaſſer“ und „Das Lootſenabſetzen bei 
Cuxhafen“, zu denen Reſolutionen gefaßt wur⸗ 
den. Chemiker Gronwald hielt einen Vor⸗ 
trag über das Feuerlöſchweſen an Bord unter 
Berückſichtigung der mit ſeinem Löſchſyſtem 
(flüſſige Kohlenſäure) geſammelten Erfah- 
on der Woch 8. bis 14. Feb 
4 In der Woche vom 8. bis 14. ruar 
ſind hierſelbſt 38 männliche und 42 weiblich, 
in Summe 80 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 39 Kinder unter 
5 und 31 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 12 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 8 an Entzündung des 

ruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 an 
ebensſchwäche, 2 an Diphtheritis, 2 an orga- 
niſchen Herzkrantheiten, 2 an Gehirnkrank⸗ 
heiten und 1 an Durchfall. Von den Er- 
wachſenen ſtarben 9 an Entzündung des 
Druſtfells, der Luftröhre und Lungen, 7 an 
Schwindſucht, 6 an anderen entzündlichen 
Krankheiten, 4 an Altersſchwäche, 4 an Schlag- 
uß, 4 an Krebskrankheiten, 2 an organiſchen 
erzt 2 227 9 
leib rankheiten, 2 an Entzündung des Unter⸗ 
°, 2 an anderen entzündlichen Krankheiten, 
an Gehirnkrankheiten, 1 an Unterleibs⸗ 
tophus und 1 durch Selbstmord. 
hiesiger ie erſte Strafkammer des 
sigen Landgerichts verurteilte in der geſtri⸗ 
Fre Sitzung den Generalagenten (Schneider) 
Ni. Kliſchies wegen Urkundenfälſchung 
d Betruges zu 3 Jahren Gefängnis und 
e auf die BR RE Der 
alte, mehrfach vorbeſtra unge- 
Fonte Naht Jun 1902 eine Generalagentur 
Magdeburger Kranken- und Sterbekaſſe“ 


erhalten. Ihm lag die Beſtellung von A en- 
ten und Kaſſierern für einzelne Bezirke ber 
rovinz Pommern ob und meldeten ſich denn 
auch, auf entſprechende Inſerate hin, mehrere 
Reflektanten für derartige Poſten. Von die⸗ 
en Leuten verlangte und erhielt Kliſchies 
kautionen, zweimal in Höhe von 1500 Mark, 
eine zu 1000 und eine zu 500 Mark. Natürlich 
in en die Gelder gleich bei der Geſellſchaft 

chene werden, was jedoch garnicht ge⸗ 
Ka, Er konnte, da die Kaſſe überhaupt keine 
Auuttonen verlangt. Vor Gericht gab der 
zangeklagte zu, daß er unter dem Druck einer 
ſeglechten Vermögenslage dahin gelangt ſei, 
ich durch das geſchilderte Kautionsmanöver 
eld zu verſchaffen, er hat dasſelbe dann ſelbſt 
verbraucht. Der Urkundenfälſchun lag 
folgender Tatbeſtand zu Grunde: . hatte 
A einem Tiſchlermeiſter, dem er 1200 Mark 
als Darlehn verſchaffen ſollte, einen Schuld- 


ſchein über 3000 Mark als Sicheryeit erhaten. 
Die Schuldverſchreibung gehörte zu gleichen 


Teilen dem Darlehnſucher und einer in 
Schöneberg lebenden Schweſter desſelben. An 
letztere ſchickte nun der Angeklagte das Doku- 
ment mit einer angeblich im Auftrage des 
Bruders und auf deſſen Namen ausgefertigten 
Zeſſion. Der Schwindel wäre beinahe ge⸗ 
glückt, denn die Zeſſion kam vollzogen zurück, 
nur gelangte ſie nicht an Kliſchies, ſondern 
an den Tiſchlermeiſter, der aus den Wolken 
fiel, als ihm plötzlich die Ueberlaſſungsurkunde 
ins Haus geſchickt wurde. Das Gericht er- 
achtete die begangenen Verfehlungen für recht 
ſchwer, von der beantragten Zuchthausſtrafe 
wurde jedoch trotzdem abgeſehen und auf Ge⸗ 
fängnis, wie angegeben, erkannt. 

* Auf der Sanitätswache wurde heute 
früh um 4 Uhr ein Arbeiter verbunden, der 
bei einer Schlägerei in Torney zahlreiche 
Kopfwunden davongetragen hatte, vermutlich 
war er mit einem Schlagring bearbeitet 
worden. 

* Durch ein offen gelaſſenes Hoffenſter 
gelangten in einer der letzten Nächte Diebe 
in die Geſchäftsräume des Kaufmanns David⸗ 
ſohn, Gieſebrechtſtraße 12. Da die Einbrecher 
Geld nicht vorfanden, ſo ließen ſie ein 
Kiſtchen Zigarren und mehrere Würſte mit⸗ 
gehen, Flaſchenweine wurden gekoſtet, aber 
anſcheinend zu leicht befunden, denn es wurde 
davon weder grtohlen, noch die entkorkten 
Flaſchen ausgetrunken. 

* Auf der Laſtadie, unweit der Feuer⸗ 
wache II, wurde geſtern abend ein Mann be⸗ 
ſinnungslos und anſcheinend betrunken auf- 
gefunden, weshalb er zunächſt in das Polizei⸗ 
gefängnis gebracht wurde. Dort erkannte 
man bald, daß der Eingelieferte krank ſei, 
die Sanitätswache wurde angerufen und ord- 
nete der entſandte Arzt die Ueberführung des 
Mannes in das ſtädtiſche Krankenhaus an. 
Heute vormittag iſt nun der Mann verſtor⸗ 
ben, ohne daß er über ſeine Perſon hätte 
Auskunft geben können; etwaige Angehörige 
des Unbekannten werden deshalb erſucht, ſich 
zur Vernehmung auf dem nächſtgelegenen 
Polizeibureau zu melden. 

* Das Kulmbacher Petz⸗Bräu, 
ein mit großem Erfolg in Norddeutſchland 
eingeführtes „echtes“ Bier, hat ſich feit kurzem 
auch hier Eingang verſchafft und beweiſt der 
rege Abſatz, daß man auch bei uns die Be⸗ 
kömmlichkeit des als vorzüglich anerkannten 
„Stoffes“ bereits nach Gebühr ſchätzen gelernt 
hat. Die Generalvertretung der Petzbräu⸗ 
Aktiengeſellſchaft iſt der Biergroßhandlung 
von Arthur Schönfeld übertragen wor— 
den und befindet ſich ein Spezialausſchank für 
das ſchmackhafte, vollmundige Gebräu im 
Reſtaurant Gersdorff, Vismarckſtr. 6. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Das 17jährige Dienſtmädchen Elſe 

2 77 in Breslau hat einen ſchrecklichen 
Selbſtmord begangen. Das Mädchen über- 
goß ſeine Kleider mit Petroleum und ſteckte 
ſie in Brand. Ehe Hilfe kam, war ſie den 
Wunden erlegen und wurde verkohlt aufge⸗ 
funden. Das Motiv der Tat iſt unbekannt. 
— In Sudak (Gouvernement Sewaſto⸗ 
pol), wo kürzlich eine ganze, aus ſieben Per: 
ſonen beſtehende Familie ermordet wurde, 
iſt eine neue Bluttat entdeckt worden. Der 
dortige Poliziſt Priſtaw und deſſen Gattin 


wurden ermordet aufgefunden. Der Mörder 


iſt noch nicht ermittelt. 

— Ein weit verbreiteter Aberglaube kam 
vor der Strafkammer zu Hirſchberg zur 
Sprache. In einer Privatklagaſache wurde 
ein 60 jähriger Mann vom Lande bereidigt. 
Drei Finger der rechten Hand hob der Zeuge 
vorſchriftsmäßig nach oben, drei Finger der 
linken Hand aber hinter dem Rücken nach 
unten. Der Vertreter des Beklagten ſtellte 
hierauf den Antrag, den Zeugen noch einmal 
zu vereidigen. Es ſei, jo führte der Rechts- 
anwalt aus, ein im Volk weitverbreiteter Aber- 
glaube, daß, wenn ein Eid in der vom Zeugen 
angewandten Form geleiſtet wird, man un⸗ 
geſtraft die Unwahrheit ſagen dürfte. Die 
göttliche Strafe, welche die Leute ſich als eine 
Art elektriſchen Strom vorſtellten, würde durch 
die linke Hand in die Erde geleitet. Der Vor⸗ 
ſitzende der Strafkammer ſah zwar von einer 
neuen Vereidigung ab, doch richtete er an den 
Zeugen nochmals die eindringlichſte Mahnung, 
die Warheit zu ſagen. Im übrigen geſtaltete 


Stettin, den 16. Februar 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Abſchachtung und Abfuhr des 
Tieferlegung des iveftlid vom S 
Dber-Bredow (ehemals North'ſches Terrain) Hin. 
hrenden Feldweges ſoll im Wege der öffenllichen 
sſchreibung vergeben werden. 
Angehote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienstag, den 24. Februar 1903, 
; 8 vormittags 12 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Nathauſe Zimmer 88 an⸗ 
geie ten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
er Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
Öffnung derſelben in Gegenwart der etwa er- 
zenenen Bieter erfolgen wird. 
2 eerdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
Voß oder gegen Einſendung von 1,00 46 per 
Vorraf Felge von dort zu beziehen, ſoweit der 


2 Der Magiſtrat, Hochbau- Deputation. 
7 
Stettin, den 16. Februar 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erd. ge 
1 22 2 ‘ 2 ai . er⸗ 
arbeiten für die Umwährung des tems 
Lie der Barnimſtraße ſoll im Wege er öffent⸗ 
ichen Ausſchreibung vergeben werden. 


1 vorm 

im Stadtbaubureau u Uhr, 
er Aufſchrift verſehen 5 
die Eröffnung derſelben zu eben, woſelbſt auch 
erſchienenen Bieter erfolgen wi 

ebendaſelbſt einzu⸗ 
1,50 , per 

n, 1 

orrat reicht. ſoweit der 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


r 2 


ei! r ’ * 1 
vangeliſationsvorträge““ 
im großen Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes: 
Oberſtleutuaut z. D. 
„on Knobelsdorf-Berlin 
Jeder — Mensch ir er aa age 


— 


ſich, 10 berichtet der „Bote“, die Beweisauf⸗] zöllige Kanonen außer einer großen Anzahl 


nahme auch ſo, daß dem Zeugen kein Glaube 
geſchenkt werden konnte. 

— In Newyork wurde in dem Prozeß 
wegen des Taufſekts für die Kaiſeryacht 
„Meteor“ zwiſchen dem deutſchen Sekthaus 
Söhnlein und der franzöſiſchen Firma Most 
und Chandon Söhnlein zu 2000 Dollar 
Schadenerſatz an Most verurteilt. 2 

rafau, 16. Februar. Die Weichſel 
bei Szezuein iſt aus den Ufern getreten. 30 
Quadratkilometer ſtehen unter Waſſer. Tau⸗ 
ſend Wohnhäuſer ſind vernichtet und gegen 
10 000 Menſchen obdad)- und brotlos. Es wer⸗ 
den viele Menſchen vermißt. Militär iſt zu 
Hilfe gerufen. 

Paris, 13. Februar. Seit langen Jah⸗ 
ren waren Tablon und Cartaultin, zwei etwa 
25jährige junge Männer, die beſten Freunde 
und wohnten immer beiſammen. Kürzlich 
hatten ſie in der Rue Tolbiac eingemietet, 
lernten dort eine hübſche Wäſcherin kennen, 
verliebten ſich beide in ſie und ſo wurde die 
Freundſchaft zur Feindſchaft. Geſtern abend 
beſchloſſen ſie, dieſem Zuſtande durch ein 
Meſſerduell ein Ende zu machen. Sie be⸗ 
gaben ſich auf einen unbebauten Platz bei den 
Feſtungswerken und ſtachen aufeinander los. 


Plötzlich brach Tablon zuſammen. Er hatte 
ſechs Stiche in die Bruſt erhalten. Cartaultin 


ergriff die Flucht und wird nun von der Po- 
lizei geſucht. Erſterer erlag im Cochin⸗Spital 
ſeinen Wunden. ; 

Neapel. Vor einigen Jahren gingen 
die beiden Töchter einer vornehmen neapoli⸗ 
taniſchen Fanulie ins Kloſter. Ihre Oberin 
ſandte ſie nach Rom in das Kloſter Regina 
Coeli, mit dem ein Krankenhaus verbunden 
iſt. Die beiden Mädchen brachten dem Kloſter 
je eine Mitgift von 16 000 Lire zu. Die ältere 
führte als Nonne den Namen Suor Adelaide 
und erfreute ſich wegen ihrer Güte und ihrer 
großen Schönheit im Krankenhauſe der höch— 
ſten Verehrung. Auch der Hoſpitalarzt Dr. 
Manſilla erwies der Nonne zarte Aufmerkſam⸗ 
keiten, ſo daß die böſen Zungen zu flüſtern 
begannen. Dr. Manſilla beſchwerte ſich wegen 
dieſer Klatſchereien bei dem Oberarzte, was 
aber zur Folge hatte, daß Suor Adelaide 
einer anderen Abteilung des Krankenhauſes 
überwieſen wurde. Nach dieſer Maßregel 
ſchlug die Freundſchaft, die den Arzt und die 
Nonne bisher verbunden hatte, in Liebe um. 
Am 5. Februar begab ſich Suor Adelaide nach 
dem Bahnhof, wo Dr. Manſilla ſie erwartete. 
Als eben der Zug abfahren wollte, kamen 
eilends 2 Nonnen herbei und ſuchten Suor 
Adelaide mit Gewalt ins Kloſter zurückzufüh⸗ 
ren. Da ihnen das nicht gelang, ſo ſchloſſen 
ſie ſich der Flüchtigen an und begleiteten ſie 
nach Sorrent zu ihren Eltern. Tags darauf 
entfloh auch die Schweſter der Suor Adelaide 
aus dem Kloſter und kehrte ins Vaterhaus 
zurück. Da die Eltern ihre beiden Töchter 
nur unter großem Widerſtreben dem Kloſter 
überlaſſen hatten, ſo fanden die beiden flüchti⸗ 
gen Nonnen im Vaterhauſe die herzlichſte Auf- 
nahme. Die Bevölkerung von Sorrent ver⸗ 
anftaltete geſtern abend eine Straßenkund⸗ 
gebung gegen den Kaplan von Sant' Andrea, 
der die beiden jungen Mädchen zum Kloſter⸗ 
leben, zu dem ſie augenſcheinlich keinen Beruf 
haben, durch ungehörige Beeinfluſſung über⸗ 
redet haben ſoll. 

Odeſſa, 17. November. In Sinfero- 
pol wurde der Zirkusdirektor Slobius von 
einem ſeiner Angehörigen aus Rache durch 


einen Revolverſchuß lebensgefährlich verletzt. 


Algier, 17. Februar. In Bolle wurde 
ein Araber verhaftet, der ein Haus, in dem 
ſich vier Araber befanden, angeſteckt hatte, 
wobei die vier Inſaſſen verbrannten. Einer 
der Unglücklichen konnte, bevor er ſtarb, noch 
den Brandſtifter bezeichnen. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 17. Februar. Wie das „B. 
T.“ aus Petersburg berichtet, iſt vom ruſſi⸗ 
ſchen Marineminiſterium der Entwurf zum 
Bau neuer Panzerſchiffe ausgearbeitet worden, 
der auch bereits die nötige Sanktion erhalten 
hat, ſodaß ſchon mit dem Beginn des Früh⸗ 
jahrs zu ſeiner Ausführung geſchritten wer⸗ 
den wird. Es handelt ſich dabei um den Bau 
einer ganz neuen Klaſſe von Panzern, wie ſie 
Rußland bisher noch nicht beſitzt. Die Panzer 
werden jeder 16000 Tons groß ſein und in 
den Panzertürmen 4 zwölfzöllige und 12 acht- 
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von kleineren Schnellfeuerkanonen und Kugel⸗ 
ſpritzen beſitzen; ſie ſind für das oſtaſiatiſche 
Geſchwader beſtimmt. 

Wie aus Rom gemeldet wird gelten die 
geſtrigen Kammererklärungen des Unterſtaats⸗ 
ſekretärs Baccelli über die Balkanpolitik als 
Beweis ſehr eingehender Vereinbarungen 
zwiſchen Rom und Wien auch über militäriſche 
Maßnahmen im Falle der Störung des Frie— 
dens auf der Balkanhalbinſel, aus denen er⸗ 
hellt, daß Italien bei allen Verhandlungen, 
die den Vorſchlägen für maredoniſche Refor— 
men vorausgingen, eine Sonderſtellung einge⸗ 
räumt war. Damit erkannte ſowohl Rußland 
wie Oeſterreich an, daß Italien nach ihnen an 
der Balkanfrage am meiſten intereſſiert ſei. 
Dieſer Präzedenzfall wird auf der Conſulta 
als ein nicht geringer politiſcher Erfolg be- 
zeichnet. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Brüſſel: 
Jaurès erklärte dem Chefredakteur vom 
„Peuple“, er habe früher geglaubt, der berüch⸗ 
tigte gefälſchte Brief des deutſchen Kaiſers 
habe in der Affaire Dreyfus nur eine jefun- 
däre Rolle geſpielt, jetzt wiſſe er, daß man ſich 
ſeiner ſeit 1897 bei allen entſcheidenden An⸗ 
läſſen bedient hätte, um die Rehabilitierung 
Dreyfus' zu verhindern. Senſationelle neue 
Tatſachen habe er nicht vorzubringen, dies ſei 
die einzige. 8 

Poſen, 17. Februar. Nach einer Mel- 
dung des „Poſ. Tagebl.“ gilt die Teilung der 
Anſiedlungskommiſſion als aufgegeben. Kon- 
ſervatiwe upd nationalliberale Kreiſe hätten 
dagegen ſchwere Bedenken geäußert, denen die 
Regierung Rechnung trage. Das Blatt hofft, 
die Reform der Anſiedlungskommiſſion werde 
bald in die Wege geleitet. 

Danzig, 17. Februar. Die ſtädtiſchen 
Körperſchaften haben dem Vorſteher der hieſi⸗ 
gen Kaufmannſchaft und früheren Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Kaufmann Emil Berenz aus 
Anlaß ſeines ſiebzigſten Geburtstages das 
Ehrenbürgerrecht verliehen. 

„Wien, 17. Februar. Wie die „Fr. Pr.“ 
erfährt, ſoll zum päpſtlichen Nuntius in Wien 
der gegenwärtige Leiter der Akademie für 
adlige Geiſtliche, Monſ. Merry del Val, er— 
nannt werden. 

Paris, 17. Februar. Der „Matin“ be⸗ 
richtet aus Genf, die Polizei hat die Auswei⸗ 
fung des Prinzen Nalcachide verfügt. Der⸗ 
ſelbe wird wahrſcheinlich nach England zurück 
kehren, da ſämtliche andern Staaten Auswei- 
ſungsbefehle gegen ihn erlaſſen haben. 

Rom, 17. Februar. Der hier einge⸗ 
troffene franzöſiſche Kardinal Perraud, wel- 
chem Combes das Gehalt als Biſchof geſperrt 
hat, macht im Namen des franzöſiſchen Klerus 
alle Anſtrengungen, um einen vollſtändigen 
Bruch des Vatikans mit der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung herbeizuführen. 

Die Regierung erklärt jetzt amtlich alle 
Meldungen des Mailänder „Secolo“ über an⸗ 
gebliche Sklaverei im Somalilande für falſch. 
Zwei Individuen hätten eingeſtanden, den 
„Secolo“ durch gefälſchte Dokumente irre— 
geführt zu haben. 

Madrid, 17. Februar. Die letzten 
Nachrichten aus Fez vom 11. d. Mts. berichten, 
daß die Truppen des Sultans von dem Kai⸗ 
haneſtamm angegriffen wurden; letztere wur— 
den zurückgeſchlagen, nachdem ſie aber den 
Regierungstruppen bedeutende Verluſte beige⸗ 
bracht hatten. 

London, 17. Februar. Der „Times“ 
zufolge ſei es wahrſcheinlich, daß Lord Beres⸗ 
ford zum Oberbefehlshaber des Kanals er- 
nannt wird. 

London, 17. Februar. In der Pa⸗ 
tronenwerkſtätte des Zeughauſes von Woolwich 
erfolgte geſtern eine Exploſion, wodurch drei 
Arbeiter getötet und ſechs ſchwer verwundet 
wurden. Unter den letzteren befindet ſich auch 
ein Hauptmann. 

Ein Telegramm aus Montreal berichtet, 
daß man in Kanada befürchte, die Grenzregu— 
lierungsfrage werde zu einem Zwiſte zwiſchen 
Kanada und England führen, da Kanada das 
Recht beanſprucht, dieſe Frage ohne die Ein- 
miſchung Englands ſelber mit den Vereinig⸗ 
ten Staaten zu regeln. 

Waſhington, 17. Februar. Das 
Protokoll zwiſchen Venezuela und der Unions⸗ 
Regierung iſt nunmehr abgeſchloſſen. Es iſt 
darin beſtimmt, daß Präſident Rooſevelt und 
Caſtro je einen Kommiſſar ernennen zwecks 
Beilegung der ſtrittigen Punkte. Sollten 


beide ſich nicht einigen können, ſo ſoll der 
König von Spanien als Schiedsrichter ange⸗ 
rufen werden. 

Caracas, 17. Februar. Wie aus 
Puerto Cabello gemeldet wird, hat der ameri⸗ 
kaniſche Vizekonſul von den Blockade-Mächten 
die beſchlagnahmten venezolaniſchen Kriegs- 
ſchiffe übernommen und wird dieſelben der 
venezolaniſchen Regierung übergeben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 17. Februar. (Privattelegr.) 
Im Kurpfuſcherprozeß Nardenkoetter wurde 
dieſer ſelbſt zu drei Jahren Gefängnis, 3600 
Mark Geldſtrafe und 5 Jahren Ehrverluſt, 
Kronheim zu 6 Monaten Gefängnis und 
1 Jahr Ehrverluſt verurteilt, Klesper wurde 
freigeſprochen. 

Osnabrück, 17. Februar. Beim Ab⸗ 
bruch eines Hauſes wurden vier Arbeiter ber- 
ſchüttet. Einer von ihnen wurde getötet, ein 
anderer ſchwer verletzt. 

Reichenberg i. Böhm., 17. Februar. 
Auf der Bahnſtrecke Kammerwalde-Grünwalde 
mußte infolge koloſſaler Schneeverwehungen 
der geſamte Verkehr ſiſtiert werden. 

Bern, 17. Februar. Dr. Martin, der 
Direktor von La Metairie, hat ſtrenge Maß⸗ 
nahmen gegen die öffentliche Neugierde er— 
griffen. Der Zutritt zur Anſtalt iſt jedermann 
verboten, der ſich nicht auf dem Bureau präſen⸗ 
tiert hat. Alle Zeitungskorreſpondenten wur⸗ 
den fortgewieſen. 

Niſch, 17. Februar. Acht Kinder, die 
ſich auf dem Wege zur Schule befanden, haben, 
um ihren Hunger zu ſtillen, Schnee gegeſſen 
und erkrankten unter ſchweren Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen. Die Symptome ſollen ähnlich 
wie bei einer Opfumvergiftung ſein. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Landwirte 
chaftskammer für Pommern. 

Am 17. Februar 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Aach Eaukttelung.) Roggen 
133,00 bis 134,00, Weizen 155,00 bis 157,00, 
Gerſte —,.— bis —,—. Hafer —— bi 
Rübſen —,—, Kartoffeln 


Ergänzungsnotlerungen vom 16. Februar. 

Plaz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
185,00 bis —.— Weizen 156,0) bis —.—, 
Gerſte — — bis —.— Hafer 145,00 bis 


Danzig. Roggen 127,00 bis —.— 


5 —.— 


—.—. 


Platz g 
Weizen 152,00 bis 158,00, Gerſte 120,00 bis 
125,00, Hafer 126,00 bis —.—. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 16. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newyork. Roggen 147,50, Weizen 173,50. 

Liverpool. Welzen 176,00. 

Odeſſa. Roggen 145,50, Weizen 170 75. 

Riga. Roggen 153,25, Weizen 174 50. 


Magdeburg, 16. Februar. Roh zucker. 
Abendbörſe. l. Produkt Ternunpreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Februar 16,05 G., 16,25 B., 
per März 16,15 G., 16,25 B., per April 16,30 
G., 16,40 B., per Mai 16,45 G., 16,55 B., per 
Auguſt 16,85 G., 16,95 B., per Oktober⸗De zember 
17,85 G., 17,95 B., per Jaunar⸗März 18,15 G. 
18,25 B. Stimmung ſtetig. 

Bremen, 16. Februar. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
49,50. Doppel ⸗ Eimer 50,25. Schwimmend 
Februar⸗Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


Vorausſichtliches Wetter 


für Mittwoch, den 18. Februar 1903, 
Bei anhaltendem Froſt leicht bewölkt. 


önigliche land wirtschaftliche Akademie 


Bonn — Popp 


in Verbindung mit der 


Wi 


am 22. April. 


Proſpecte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang erteilt 


Kirchliches. 
Peter- und Paulskirche: 


Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
Hahn 


8 Gertrud⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Vibelſtunde. 
bang, Brüdergemeine (Evang. Vereinshaus, 
8 Eing. Paſſauerſtr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Dankſagungsverſamm⸗ 
lung: Herr Prediger Günther. 
5 Lukas⸗Kirche. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Grünhof (Grenzſtr. 14) 
Bibelſtunde: Herr Paſtor Homann. 
£ Unterbredow (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde ; 
Pre e 
3 emitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Pre- 
diger Jahnke. 8 j vr 


} Grabow: 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Miſſionsſtunde im alten 
Betſaale: Herr Prediger Schultz. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 16. Februar 1903. 


Geburten: 
Ein Sohn: dem Arbeiter Schimansky, Buchhalter 


Herr 


g Tiſcter ueber gehn, Schiffszimmermann Semlow, 


if Maaß. Keſſelſchmied Tiesler, Schneider 
Isler, Drehorgelſpieler Düwell, Arbeiter Tiedtke, 
Arbeiter Lucht, Schneider Jähn, Arbeiter Rietz; 
Zwillinge Sohn u. Tochter) dem Maurer Kleinſchmidt. 

Eine Tochter: dem Zimmermann Nöfchert, 
Tiſchler Lawonn, Arbeiter Heinrich, Maurer Blödow, 
Kaufmann Herzfeld, Tiſchler Horſt, Schuhmacher⸗ 


—.— Areeje, Fleiſcher 0 Köhn, 


mann Peters. 
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elsdorf 


Rheinischen Friedrich- 


elms-Universität Bonn. 


591 Aufnahmen für das Sommer- Halbjahr 1903 beginnen am 16. April, die Vorleſungen 


der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 


Aufgebote: 

Arbeiter Hübner mit Frl. Schröder; Handlungs⸗ 
gehilfe Möller mit Frl. Plötz; Sergeant und Zahl 
meiſter⸗Aſpirant Borchardt mit Frl. . — Kutſcher 
Beiersdorf mit Witwe Radele, geb. Höfs; Schuh⸗ 
macher Engel mit Frl. Lüpke; Schloſſer Dittmann 
mit Frl. Kunkel. 

Eheſchlieſungen: 

Friſeur Lehmann mit Frl. Bentert; Schloſſer 
Tiedeken mit Frl. Lindner; Briefträger Thoms mit 
Frl. Kootz; Arbeiter Weiland mit Frl. Riedel; 
Arbeiter Dünow mit Frl. Kamrath; Kaufmann 
Uecker mit Frl. Gansauge; Poſtbote Seidenkranz 
mit Frl. Haack; Steindrucker Schwarz mit Frl. 
Hardt; Arbeiter Cichocz mit Frl. Karpinski; Maurer 
Henſchel mit geſch. Frau Reuter, geb. Reimer. 


0 Todesfälle: 

Sohn des Schneiders Miller; Kaufmann Herrmann; 
Arbeiter Noack; Schmied Krieſel; Tochter des 
Schloſſermeiſters Deinat; Tochter des Arbeiters 
Lepinski; Arbeiterfrau Saat; Arbeiter Molzow; 
Sohn des Arbeiters Döring; Kaufmannsfrau Gollin; 
Tiſchler Karnopp; Invalide Krüger; Tochter des 
Arbeiters Stoll; Fräulein Panzenhagen; Sohn des 
Malers Kopetzky; Arbeiter Zingler; Sohn des 
Schiffszimmermanns Berndt; Arbeiterfrau Tews, 

eb. Wolffgramm; Subdirektor und General-Agent 

obuſa; Arbeiter Beck; Frau Gieſe, geb. Reinhard; 
Sohn des Kellners Labahn; Frau des Königlichen 
Polizeirats Rumpff. i 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Telegraphenaſſiſtent 

Bahlow [Altdamm]. 95 
Verlobt: Frl. Käthe Gieſener mit dem Kauf⸗ 

mann Herrn Erich Croner [Stargard-Bütow!]. 
Geſtorben: Haus Juhncke, 23 J. [Swinemündel. 


2 We EN PEN 
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Gerichtsvollzieher a. D. Wilhelm Seroski, 56 J. 


Anklam. Fuhrwerksbeſitzerin Marie Maske geb. 
ing, 56 3. [Pyritzl. Statthalter-Witwe Johanna 
Krauſe geb. Karow, 77 J. [Pyritzl. Witwe Wil⸗ 


helmine Laabs geb. Otte, 77 J. [Cammin]. 


ee, 5 es ein tr Haus, in 
hem jahrelang eine oßſchlächterei 
2 betrieben, billig zu vermieten oder zu 


verkaufen. Näheres Grabow, Grüne Wieſe 8, bei 
Gottschalk. 


Sehr gut bewirtſchaftete 


22 ö 
ttergüter 

in Schleſien gelegen habe auf verzinsliche Häuſer 
zu vertauſchen. Gefl. Offerten unter A. 259 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Stettin. | 


uch dr Ehe 
von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 
franco. Catalog über interessante Bücher 
gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. | 
Eine erſte x | 
Krefelder Kragenſammlfab rik 


ſucht für den Platz Stettin einen bei der engros- 
Kundſchaft beſtens eingeführten 


Vertreter. 


Es wird nur auf eine erſte Kraft reflektiert. 
Angebote unter B. 472 an die Annoncen -Expe⸗ 
dition J. F. Houben, Krefeld. 


Stadt- Theater. 
Mittwoch: III. Serie. Bons gültig. 
Monna Vanna. 
Donnerstag: IV. Serie, Bons gültig. 

Fidelio. 
Fidelio . Marie von Delney a. D. 
Freitag: J. Serie. Bons gültig. 
Der arme Heinrich. 
Bock-Brauerei. 
Tü glich: 


Thealer⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Mittwoch, den 18. Februar 1908: 


Vermiſchtes. 
Meta's Verlobung. 


Bellevue- Theater. 
8 Al: Deueſiz Picha : 
Gew. Weise Der Regiſtrator auf 
Bons gültig. Heifen. 


an gag Das große Licht. 
Täglich geöffnet von 10 bis 10 Uhr. 
Riesen- 


Wallisch-Ausstellung 
Paradeplatz. 


Kein Stelett! 


Vollſtändig geruchlos! ex 
22 Meter lang, ca. 80 000 kg gewogen. 


Haiflſehe, Sägefiſch, 
Seehund ꝛc. 
Alle 20 Minuten E 
Erklärung über den Wal 
und ſeinen Fang. 


Eintritt: Erwachſene 30 Pfg., 
Militär u. Kinder 20 Pfg. 


Neues Programm! 


Harry Allister, der berühmte Mimiker. 
Camilla Borghese’s Gallerie lebender 
Coloſſal⸗Gemälde. Charles Serra, Kraft- 
Equilibriſt par excellence. Gerda & Signe 
Borg, ſchwediſches Duett. Marry Bergé, 
Soubrette. Mo 1 Akrobaten. 
Antoinette Lindenthal, Liederſängerin. 
Baldur, Juſtrumenten- und Tierſtimmen⸗ 
Imitator. Alois P X Humoriſt. 
Henry Overgaard, Tanzſeilkünſtler. 


Anfang 8 Uhr. Einlaß 1/8. Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerstag; Nichtrauchabend. 


Pre 


* 
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poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn Briefmarken 
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Warenkaufhaus 


Schuhwaren 


Herren-Zug- u. Schnürstiefel. | Damen-Knopf- u. Schnürstiefel. 


= 9 ä 9X 6 3 18 ° 
rg eher. Goiegeicch l. nee 5 72555 9.69. Damen-Stiefel, Rekleder. prima Saale 5,65. Damen⸗Spangenſchuhe, weiß Glacé, Lederf., la Qual. 3,75. Damen- Schuhe, 
Herren-Jugſtiefel, Falbleder, eleg. Form, 10,50, 12,00.] Damen-Stiefel, Kalbleder, ſehr ftrapazierbar .. 7,50. Damen-Lackſchuhe mit und ohne Spange . 1,95, 2,75. Damen- Schuhe, 
Ferren-Scmürftefel ee: gute ‚pebform, ee Damen-Stiefel, Kalbleder, Handarbeit, ſehr elegant 9,00. | Damen ⸗Salouſchuhe, beſtes Gemsleder .. 2,75, 3,45. Damen ⸗ Schuhe, 
Ferren⸗Schnür tiefe „„ 10,25 11.00. Damen-Stiefel, Chevreaux, angenehmes Tragen . 7,50 | Damen- Salonſchuhe, prima Lackleder 3,90. ] Damen - Schuhe, 
Herren⸗Tanz⸗ und Geſellſchafts⸗Schuhe und Stiefel in] Damen-Stiefel, Chevreaux, eleg. Facon 10,25, 12,50, | Damen-Spangenſchuhe, Lackleder . 4,25, 4,85. | Damen ⸗Schuhe, 


größter Auswahl. 


Damen⸗Zug⸗Stiefel in allen Lederarten u. Formen v. 5,00 an. 


Größte Auswahl in Kin 


2 i 


Die Vormesse für 
Musterlager u. Musterkollektionen 
in Leipzig 


' 
findet vom 2. — 14. März dieses Jahres statt. 
ie ist fü sende Warenge Se stiramt: 
1908. mittags 12 Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ Sie ist für folgende Warengattungen bestimmt 


ftelle verſtegelt und mit entſprechender Aufſchrift Porzellan-, Majolika-, Steingut-, Terracotta-, Tons, 


verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben er⸗ > 


ſelgt nach Ablauf der genannten Frist in Gegen⸗ Krystall-, Glas-, Bronce-, Eisen- u. Zinkgusswaren. 
hart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 8 3 7 Te 2 
B Aluminium-, Alfenide-, Nickel- und sonstige Metall- 
ände, Zi 5 ce. 1 
Wilen ae 3 waren aller Art, Beleuchtungsartikel, Lederwaren, 
er Magiſtrat, > W 5 . . d 
Lepulatton für Straßenbau und Kanalifation. Photographie-Albums, Holzwaren, Korbwaren, Papier 
— — artikel, Bijouterieartikel, Japan- und Chinawaren, 
künstliche Blumen, Puppen und Spielwaren aller 
Gattungen, Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte, 


Norddeutsche 
3 Drahtwaren, Musikinstrumente, optische Waren, Seifen 
Ü re d itansta | t und Parfümerien, Stöcke, Peitschen, Luxusartikel, 


F Kurz- und Galanteriewaren aller Art. 
Stettin, Schulzenſtr. 0-31. Leipzig, den 17. Januar 1903. 


Wir verziuſen bis auf Weiteres proviſionsfrei: ; D er Rat N er 8 allt Leipzig. 


Depoſitengelder 
nie 2% "Io bel tögcher Mut ane 
lit 4 lo el täglicher Kündigung. Aufforderung an die Messaussteller. 


0 
” 3 2 — Von Ausstellern wie namentlich auch Einkäufern ist neuerdings wiederholt Klage darüber 
o | geführt worden, dass viele Aussteller ihre Musterläger allzufrüh wieder einpacken. Wir ersuchen 
37 4 lo „ Bmonatliher Kündigung, deshalb alle Aussteller, mit dem Einpacken der Muster Wen Ben Aeanabend 1 8 
a 1d i Woche zu beginnen. Die möglichst allseitige Erfüllung dieses Wunsches würde um 30 freudiger be- 
Baer MünbiannnnteiR leut Deionberer grüsst werden, als damit der 1 nicht auf zu kurze Zeit zusammengedrängt, zugleich 
An⸗ und Verkauf von Werthpapleren den später eintreffenden Einkäufern Rechnung getragen und überhaupt eine grössere, dem Interesse 
zu billigſten Bedingungen. 


aller Beteiligten dienende Einheitlichkeit erzielt werden würde. 
Bermiethung einzelner Schrankfächer unter 


Leipzig, den 20. Januar 1903. 
eigenem Berching der Miether in feuerfefter und Der Messausschuss der Handelskammer. 
einbruchſicherer Stahlkammer von A 7,50 fürs 


Habenicht, Vorsitzender. f 
Jr an. 


Deusche Aobniaheselscha, U  Alemeiner Deutscher Versicerungs-Verein 


Abteilung Stettin. Auf Gegenseitigkeit. Stuttgart. Mit Aktiengarantie. 


Am Freitag, den 20. Februar, Abends 8 Uhr, as 7 
im nn (Concerthaus, Eing. Auguſtaſtr., Gesamtreserven über 27 Millionen Mark. 
Der Stuttgarter Verein empfiehlt Perſonen beiderlei Geſchlechts, ſowie ganzen Ver⸗ 


2. Tür, parterre): 
bänden, den Beitritt zu feiner mehr als 43 000 Mitglieder zählenden Sterbekasse. 


Herren abend 
mit Vortrag. Verſicherung in Höhe von 100 — 1000 Mark ohne ärztliche Unterſuchung. Konkurrenz⸗ 
loſe Beſtimmung: bei Tod durch Unfall wird die doppelte Verſicherungs⸗Summe 


Eintritt frei; Gäſte 3 FRI 
er Vorſtan . a 
NUR g/ MARK! ausbezahlt. Ebenſo gewährt der Verein Lebens- Versicherung in Höhe von 
trank o fed 8 2 300100 000 Mark zu mäßigen Prämien unter günſtigen Bedingungen. Zum Abſchluß von e 
re Fre Frag a gen nn hg Verſicherungen werden allerorts Mitarbeiter aus allen Ständen angenommen und bei berufs- 
1 Mtr. breites — bestes, verzinktes Draht ah 3 3 
mäßiger Thätigkeit dauernd gegen feſte Bezüge angeſtellt. 
Proſpekte u. Verſicherungsbedingungen koſten- u. portofrei. 


Stettin, den 14. Februar 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten zur Unterhaltung des Pflaſters und 
für kleinere Neuherſtellungen in den ſtädtiſchen 
Straßen ſollen im Wege der offentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Deputation — Verwaltungsge- 
bäude, Zimmer Nr. 2ide — einzuſehen oder gegen 


aur à 10 % von dort zu beziehen. 
Angebote ſind bis Freitag, den 27. Februar 


Imonatlicher Kündigung, 


geflecht zur Anfertigung von gartenzäu 


—— 


Gothaer Lebhensversicherungs bank ir. C. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1902: 823¾ Millionen Mark. Verſicherungs⸗ 
ſummen, ausgezahlt ſeit 1829: 399 Millionen Mark. 5 — == h 
Die höchſten Verſicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemiſchtes Dividendenſyſtem) find 
tatſächlich bereits prämienfrei und erhalten ſogar eine jährliche Rente. PETER: 
Vertreter in Stettin: Ludwig Rodewald, Deutſcheſtr. 34, part., Eing. Friedrich⸗Carlſtk. 


an. n Verfa er aſſs Sorten 
Geflecht u- Draht Preisliste No. . u. Gebrauchs- 
anleitung gratis von 

J. Rustein, Drahtgefiechtfabr. Ruhrort. 


Ausverkauf. 
Der Ausverkauf 


Steingut, Porzellan 


und Glaswaaren 


zu ſehr billigen Preiſen 
findet jetzt 


Breitestrasse 15, 


Hof parterre, 
Otto Winkel. 


ort 


mit den Säftchen und Tränkchen, die als Hausmittel go en Erkältungen der Luftwege noch gebraucht 
werden. Ihre Wirkung ist äusserst fragwürdig un Jedenfalls vorliert man darüber kostbare Zeit. 
Hustet man, ist man heiser oder verschleimt, sind die Lungen belegt, dann gibt es ein viel besseres 
und wirksameres Mittel: 


Fay’s ächte 
Sodener Mineral-Pastillen 


Die sind ein Naturprodukt, denn sie enthalten die wirksamen 
Rückstände der Sodener Heilquellen, und wenn man täglich mehr- 
mals eig ige in heisser Milch aufgelöst nimmt, zwischenein oder ge- 

utlich eine Pastilleim Munde zergehen lässt, dann bekämpft 
4 aſtung sicher und m t einem auch dem Magen zu- 
hen Mittel. Die Schachtel kostet nur 85 Pig. Erhältlich 
n Apotheken, Drogerien und Mineralwasserbandlungen. 


ftatt. trag! 


in al 
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Personallisten 


für die 


Herren Hotelbesitzer 
u. Gastwirthe, 


den neuesten gesetzlichen und 
4 polizeilichen Kontrol-Vorschriften 
entsprechend, sind zu haben bei 


R. Grassmann, 


Breitestrasse 41/42. Kirchplatz 4. 


BVV/VVVVVV VVVVUV 
Biamimeos de ln 12 % 


ohne Anzahlung 15 A 
monatl. Franco 4wöchentl. Probesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


— 


Gute und dauernde 
Stellungen 


für das Ausland für Herren und Damen ohne 
Sprachenkenntniſſe und ohne Reiſekoſten. Caſſa⸗ 
führer, Buchhalter, Verkäufer, Einpacker, Haus⸗ 
diener, Verkäuferinnen, Stenographen, Kleider⸗ 
macherinnen und Modiſten. #4; 
Anträge unter K. N. 1452 an Rudolf Mose, 


Dampf-Maschinen-Wäscherei und Plätterei, 
Gardinen-Appretur-Anstalt 
vormals Georg Klesch 


inhaber Johannes Sparberg 


König Albertsirasse 15. 
Schnellste Ausführung. 
Abholung u. Lieferung frei Haus. 
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Billigste Preise, 


AAA 
vr 


Lanolin- 
Seiſe Pfehring. 


Rein, mild, neutral. Preis 25 Pfg. 
Eine Fettseife ersten Ranges. 


Lanolinfahrik Martinikenfelde. 


Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin achte man auf die 
Marke Pieilring. 


rantirt dur 
G 3 die 


6. 


erg preise” 


— — —— ͤ—ä¼m 
Dude 7 
% 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen, ſo lauge Vorrat reicht. 
Damen- Tanzschuhe, weiss u. schwarz. 


Damen⸗Salonſchuhe, weiß Glace, Lederfutter, Ta Qual. 2,75. 


Damen⸗Tanzſchuhe, elegant. Ausführungen, v. 5,00 8,00. 
der-Schuben und Stiefeln. 
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208. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
2. Klaſſe. 8. Ziethungstag, 16. Februar 190g. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 116 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten). 
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Aronheim & Cohn, Breitestr. 29-30. 


Damen-Spangenjcduhe, beſtes Lackleder 
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208. Ronigl. Preuß. Klaſfenlotterie. 


2. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 16. Februar 1903. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 116 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 
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Stettin, 


Damen-Knopf- u. Schnürschuhe 


weich und bequem ſitzend 3,45, 3,65. 
beſtes Roßleder, ſehr dauerhaft 4,60, 4,85. 


mit Lack blatt 4,45, 5,75. 
prima Borcalfleder . . 6,75. 
beſtes Chevreaugledeer . . 7,50. 


4,25, 5,75. 
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